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Schleppſeil des Ballons könnte mit der 1 81
605

Berührung

Abonnement :

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 80 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 48 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 6 Pfg .

In ſera te :

Die Colonel⸗Zeile . . 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 80 „

( Badiſche Volkszeitung . )

Badi
Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung
in Maunheim und Umgebung .

der Stadt Rannheim und Uumgebung .

che Neueſte Nachrichten
Anabhängige Tageszeitung .

Täglich 2 Husgaben
( ausgenommen Sonntag )

nahme v. Druckarbeiten 341

Eigene Redaktionsbureaus RNedaktioeoen 377

in Berlin und Narlsruhe . Expedition und Verlags⸗

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſer
„ General⸗Anzeiger

Mannheim “ ,

Telefon⸗Nummern :

Direktionu . Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗
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Nr . 221 . Samstag , 18 . Mai 1911 . ( Kittagblatt . )
2

Zweites Blatt .

Aus Stadt und Land .
* Naundeim , 13. Mai 1911 .

* Der Generalappell , der vom Kriegerverein ehemaliger
Kameraden der badiſchen Truppen ( 14. Armeekorps ) zu Berlin

am 22 . April veranſtaltet wurde , nahm unter ſehr ſtarker Be⸗
teiligung einen glänzenden Verlauf . Es waren ſämtliche Waf⸗
fengattungen vertreten . An Längstafeln waren die Plätze durch
mit den badiſchen Landesfarben gezierten Ständer mit den

Regiments⸗ ete . Nummern kenntlich . Die Bühne des großen
Saales war mit der Kaiſerbüſte und mit den Bildern des
Großherzog Friedrich II . und Großherzogin Hikda von Baden
in einem Blumenhain mit den badiſchen Farben ausgeſchmückt ,
prachtvoll ausgeſtattet . Die Muſik ſtellte die Regimentskapelle
des Auguſta Garderegiments , Chef : Großherzogin Luiſe von
Baden . Ein buntes Bild von Uniform und Zivil bot ſich dar .
General und Arbeiter , Oberſt und Kaufmann oder Beamten

ſaßen traulich nebeneinander und tauſchten alte Erinnerungen
an die längſt verfloſſene Dienſtzeit aus . Unter anderen waren
anweſend : die Exz . Generäle von Loebell , von Bergmann , von

Caemmerer , von Goßler , von Hausheim , Geders , Eck , Voß ,
von Spankeren , die Oberſten : Haaſe , Müller , Generalober⸗

ärzte von Schoenhals , von Vetter , die Wirklichen Geheimen
Kriegsräte Dr . Seidenſpinner und Hilſpach uſw . Den Krieger⸗
verband Berlin vertrat Commiſſ . ⸗Rat Galow . Der 1. Vor⸗

ſitzende Kamerad Oberl . d. R. Bader brachte das Kaiſerhoch
aus und hielt die mit großem Beifall aufgenommene glänzende

Feſtrede . Dieſe behandelte im Anſchluß an die Erinnerung der
40jährigen Wiederkehr der Errichtung des geeinigten deutſchen

Vaterlandes , die nationale Bedeutung der Kriegervereinsbewe⸗

gung und in beſonders hervorragender Weiſe die Jugenderziehung

im nationalen Sinne für die Wehrfähigleit des deutſchen Vater⸗

landes . Den Toaſt auf den Großherzog und das 14. A. C. mit Er⸗

innerungen an die glänzenden Taten unſerer Armme brachte Ka⸗

merad Paſſow in eindrucksvoller Weiſe aus . Es wechſelten
weitere Reden und alte Soldatenlieder ab. Wie ſchön der General⸗

appell verlief , zeigte ſich , daß die Teilnehmer bis zum frühen
Morgengrauen beiſammen blieben und daß ſich eine große Anzahl

neuer Mitglieder meldeten . — Sollten noch Ehemalige des 14. A.

C. in der Reichshauptſtadt und Umgebung ſein , die von dem Be⸗
ſtehen des Vereins keine Kenntnis bis jetzt haben , ſie wollen ſich

beim 1. Vorſitzenden , Fabrikant und Oberl . d. R. Carl Bader ,
Luitpoldſtraße 19, melden ; ſie ſind herzlich willkommen .

* Tandesverband der bad . Gewerbe⸗ und Handwerkervereini⸗
gungen . Im Lokale des Raſtatter Gewerbevereins hielt am 1. Mai

der Verwaltungsrat der Sterbekaſſe des Landesber⸗

bandes der badiſchen Gewerbe⸗ und Handwerker⸗

Vereinigungen eine Sitzung ab ,in welcher u. a. der Jahres⸗
bericht pro 1910 entgegengenommen wurde . Nach ihm hat ſich
im Jahre 1910 das Vermögen der Kaſſe um M. 18,070,13 ver⸗

mehrt , ſo daß das Geſamtvermögen am 3ʃ. Dezember 19¹⁰ Mark
91 563,55 betrug . Die Kaſſe weiſt im Jahr 1910 einen Zugang von

106 Mitgliedern mit einer Verſicherungsſumme bon M. 68 250

auf , ſowie 12 Nachverſicherungen in Höhe von M. 10 500, ſodaß
am 31. Dezember 1910 der Geſamtbeſtand 1457 Mutglieder mit
M. 722 150 . — Verſicherungsſumme betrug . Im Berichtsjahre

ſtarben insgeſamt 16 Verſicherte . Dieſe hatten in die Kaſſe ein⸗

bezahlt M. 1614,10 ausbezahlt wurden den Hinterbliebenen dage⸗

gen 7125 . — . , alſo etwa 4½ mal ſo viel als einbezahlt war . In
den 11 Jahren des Beſtehens der Kaſſe ſind geſtorben 149 Mit⸗

glieder . Dieſe haben insgeſamt einbezahlt M. 8268,75 , an Sterbe⸗

geld wurde für ſie dagegen M. 57080 . — ausbezahlt , alſo etwa

7 mal mehr als die Einzahlungen betrugen . Die Kaſſe , deren

Jahresbericht im ganzen von ſehr guter Entwicklung zeugt , kann

ſonach jedem Handwerksmeiſter zum Beitritt angelegentlichſt
empfohlen werden .

Sportliche Rundſchau .

ſeine Beſtand⸗
twicklung von

die Fahrt über Heidenheim , Weißenſtein , Süßen und Göp⸗

In kurzer

pingen gemacht , in deſſen Nähe ſie zu landen beſchloſſen . —
Was iſt die Urſache der Kataſtrophe ? „ Erdſchluß , verurſacht
durch Witterungsverhältniſſe “ , meinten die Führer . Die Zu⸗
ſchauer glaubten , es ſei eine Berührung mit der Hochſpannungs⸗
leitung erfolgt ; dann aber hätte die Exploſion einige Sekunden
früher eintreten müſſen . In der Tat hat eine ſolche Berührung
auch nicht ſtattgefunden , denn weder das Göppinger Elektrizi⸗
tätswerk noch die Zentrale in Altbach haben eine Aufzeichnung
von einer ſolchen Berührung erhalten . Es bleibt alſo nichts zur
Erklärung übrig , als jene dunkle Urſache , der auch der Zeppe⸗
linballon bei Echterdingen zum Opfer gefallen iſt und über
deren Weſen und Art ſich die Gelehrten lange geſtritten haben .

Pferdeſport .
* Martoi , der ſechsjährige Fuchs⸗Wallach von Santoi⸗Mar⸗

vionette , der ſich im gemeinſamen Beſitz der Herren M. Kühne
und M. Lücke befand , brach ſich im Preis von Dohna zu Dresden
beim Landen am Trjibünenſprung das rechte Vorderbein und

mußte erſchoſſen werden . Ein ſehr bedauerlicher Verluſt ,
denn Martoi war im Vorjahr ein einziges Mal unplaziert gelau⸗

fen , hatte aber durch einen Sieg und ſechs Plätze ſeine Nütklichkeit

bewieſen .
Automobilſport .

* Für das Automobil⸗Rennen um den franzöſiſchen Grand Prix ,
der am 9. Juli vom Automobil⸗Klub von Sarthe auf einer Rund⸗
ſtrecke von Le Mans abgehalten wird , ſind einige weitere Meldungen
eingegangen und zwar wurden aus Amerika drei National⸗ und ein
Buick⸗Wagen gemeldet . Der Buick⸗Wagen ſoll von dem Weltrekord⸗
mann Burmann geſteuert werden , der kürzlich auf dem Meeting von
Daytona auf einem 200pferd . Benzwagen eine durchſchnittliche Stun⸗
dengeſchwindigkeit von 228 Km perzielte .

Aus dem Großherzogtum .
Sandhofen , 10 . Mai . Wir brachten kürzlich die Mel⸗

dung , daß ſich aus Anlaß des Todes eines polniſchen Mädchens
die polniſchen Burſchen in Sandhofen zuſammengetan und eine
Sammlung in die Wege geleitet haben , um dem Mädchen einen

Grabſtein mit polniſcher Inſchrift ſetzen zu laſſen .
Wie uns nun von einem der beteiligten polniſchen Burſchen
mitgeteilt wird , haben ſich die polniſchen Burſchen in Sandhofen
nicht zuſammengetan . Vielmehr habe eine Sammlung in der

Süddeutſchen Juteinduſtrie , wo das Mädchen beſchäftigt war ,
einen Betrag von 25 M. ergeben . Der Reſt der Koſten für den

Grabſtein wurde von den Eltern des verſtorbenen Mädchens

bezahlt . Der Grabſtein ſoll deshalb mit einer polniſchen
Inſchrift verſehen werden , weil viele der in Sandhofen beſchäf⸗
tigten polniſchen Arbeiter der deutſchen Sprache nicht ganz
mächtig ſind .

§ Neckarhauſen , 10. Mai . Ein ſchöner Erinnerungs⸗
tag , insbeſondere für die Kriegsveteranen von Neckarhauſen ,
verſpricht der 14 . Mai ( Kornblumentag ) zu werden . Die Ge⸗
meinde überreicht jedem ihrer 15 Veteranen ein Geld⸗

geſchenk von 10 M. Der Krieger⸗ und Militärverein hat die
Veteranen photographieren laſſen und wird einem jeden ein gut
gelungenes , ſchön eingerahmtes Bild zum Geſchenk machen .
37 Mitglieder des Krieger⸗ und Militärvereins erhalten das vom
Landesverband geſtiftete Abzeichen für 25jährige Mitglied⸗
ſchaft . In den feſttäglich geſchmückten Straßen werden 24 Jung⸗
frauen den Verkauf von Kornblumen zum Beſten bedürftiger

Veteranen beſorgen und ein Konzert am Abend im Gaſthaus
zum Hirſch , wobei die Sanitätskolonne Neckarhauſen einige
lebende Bilder darzuſtellen beabſichtigt , wird den Schluß der

patriotiſchen Veranſtaltungen bilden .

) : ( Bruchſal , 9. Mai . Geſtern kam die Königin
von Schweden mit Begleitung hierher zur Beſichtigung des

Schloſſes . Die Fahrt von Karlsruhe in unſere Stadt wurde mit

dem Automobil gemacht . Unter Führung des Schloßverwalters
Michel wurden die Räumlichkeiten des Schloſſes in Augenſchein
genommen . Die Königin gab dem Schkoßverwalter gegenüber
wiederholt ihrer Freude über den guten Zuſtand des Schloßge⸗
bäudes Ausdruck . Nach zweiſtündigem Aufenthalt erfolgte die

Rückkehr nach Karlsruhe .
) ( Karlsruhe , 9. Mai . In der geſtern abend abge⸗

haltenen zahlreich beſuchten Generalverſammlung der

Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Karlsruhe
wurde u. a. die Einführung freier Hebammendienſte für die Ehe⸗

frauen der Mitglieder der Ortskrankenkaſſe gegen die Stimmen

der Arbeitgeber⸗Vertreter beſchloſſen . Da die Kaſſenverhältniſſe
zur Zeit günſtig zu bezeichnen ſind , ſoll die Einführung am

1. Juli d. Js . ohne Beitragserhöhung ſtattfinden . Die Kaſſen⸗
führung wurde von der Rechnungsprüfungskommiſſion in beſter

Ordnung befunden . Der geſetzlich vorgeſchriebene Betrag konnte

in dem abgelaufenen Jahre zum Reſervefonds abgeführt werden .
) ( Stetten a . k . M. Amt Meßkirch , 9. Mai . Dieſer

Tage wurden an die hieſige Gemeinde die Gelder für die zum

badiſchen Truppenübungsplatz abgetretenen Wal⸗
dungen durch den Militärfiskus ausgezahlt und zwar insgeſamt
732 000 . , wovon die Gemeinde 72 000 M. wieder an den
Fiskus als Beitrag zum Ankauf des Lagers und Errichtung der
Baracken abführen mußte . Der Reſt des Kaufſchillings iſt mit

660 000 M . beiverſchiedenen Banken angelegt . 5

Gerichtszeitung .
n

dige Freunde fand der 16 Jahre alte
as der Gſſenbahn⸗

ſtoph Schneyer aus Frankfurt a . M. und1 Aipheim machten auf der Wander⸗
im Eiſenbahnwagen auf der Fahrt die Be⸗

rher . Die 23 bezw . 22 Jahre alten Metzger⸗

kanntſchaft des unerfahrenen Burſchen , der mit ihnen zu wan⸗
dern beſchloß . Schneyer meinte , in Mannheim wäre das Volk
ſo ſchlecht , man bekäme alles geſtohlen . Der Burſche ließ ſich
daraufhin beſtimmen , ihm 25 M . — ſeine ganze Barſchaft
auszuhändigen . Als man in Mannheim Nachtquartier ge⸗

nommen hatte , ließ ſich der „ treubeſorgte “ Schnever auch noch
die Uhr zum „ Aufheben “ einhändigen . Andern Morgens ſchick⸗
ten ſie König in einen Zigarrenladen und verdufteten dann mit
der Elektriſchen . Bei der Anzeige gab der beſtohlene Burſche
dem Kriminalbeamten gegenüber einen falſchen Namen an . Erſt
nach Oeffnung eines von ihm auf dem Hauptbahnhofe liegen
gelaſſenen Pakets ſtellte der Beamte feſt , daß er nicht , wie an⸗
gegeben , Robert Bordier hieß , ſondern Max König . Erhatte
dazu allen Grund , denn er hatte das Geld , was er bei ſich hatte ,
bei der Firma , wo er in Arbeit ſtand , unterſchlagen und war
durchgegangen . Der jugendliche beſtohlene Defraudant war
aber bereits über die Berge und konnte nicht mehr gefaßt wer⸗
den . Das Schöffengericht verurteilte den Hauptgauner Schneyer
zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten , den anderen zu einer
ſolchen von ſechs Wochen . Da ſich Beide auch unter falſchem
Namen eingetragen hatten , wurden beide noch zu einer Haft⸗
ſtrafe von je 3 Tagen verurteilt .

p . Ludwigshafen , 11 . Mai . Vor dem hieſigen
Schöffengericht ſtand geſtern Redakteur Laven

vom „ Pfälzer Volksblatt “ hier wegen Beleidigung des Kap⸗
lans Wieland . Im Anſchluß an zwei Verſammlungen des

antiultramontanen Vereins in Ludwigshafen und Mannheim , in

in denen Wieland geſprochen hatte , ſchrieb Laven inbezug auf
die Aeußerung Wielands , der Ultramontanismus habe nicht im

entfernteſten etwas mit dem Chriſtentum zu tun , Wieland habe
für ihn nur noch ein patologiſches Intereſſe . Die beiden Par⸗
teien waren perſönlich nicht erſchienen . Nach längerer Ver⸗
handlung , in der die Stellung Wielands zur katholi irche
zur Erörterung gelangte , wurde Laven zu einer
von 20 Mark verurteilt , da dieſer in der Form

rungen zu weit gegangen iſt . „ „

Darmſtadt , 9 . Mai . Vor der Stra
ſtand heute der 52 Jahre alte katholiſche Geiſtliche Ge

iſcher von Mörlenbach bei Fürth i. Odenw . wegen
ſchreitung des Züchtigungsrechtes . Er iſt beſchuldig

letzten Zeit in einer Reihe von Fällen während des von
ertetlenden Religionsunterrichtes die meiſt unter 10 Jahre alt
Kinder mit einem Stock von einem Meter Länge derart

m

handelt zu haben , daß in einzelnen Fällen die Kinder auf
Rücken , dem Hals und den Händen blutunterlaufene Stelle
hatten , die tagelang , oft auch wochenlang zu ſehen waren , da

von abgeſehen , daß ſie außerordentlich ſchmerzten . Als Urſach
dieſer Schläge iſt feſtgeſtellt , daß der Pfarrer , je nach ſeine

Laune , oft wegen den geringſten Kleinigkeiten , wenn ein W
oder ein Satz aus dem Katechismus nicht raſch genug hergeſ
werden konnte , in dieſer Weiſe um ſich ſchlug , wobei es ihm
nicht darauf ankam , auch die Köpfe der nebenanſitzenden Kinde

zu treffen . Eines der Kinder hat nach Angabe der Eltern die

ganze Nacht geſchrien vor Schmerzen und Aufregung , da es
einen 14 Zentimeter langen blutunterlaufenen Striemen auf
dem Rücken hatte , wie der Arzt feſtgeſtellt hat . Der Pfarrer
behauptet , daß er das ihm zuſtehende Recht nicht überſchritten
habe . Im ganzen gelten von 6 unter Anklage ſtehenden Punk⸗
ten drei für erwieſen . Wegen der übrigen Fälle wird der An⸗
geklagte zu 40 M. Geldſtrafe verurteilt .

Stimmen aus dem Publikum .
Mehrfach leſe ich von einigen Einwohnern , die ſich bekla

bald wegen dem Schlagen einer Turmuhr , dann wegen
Herren Lehrern , auch des Trommelns wegen uſw . uſw .

Stadtteil , um eine Uhr ſchlagen zu hören , die , wie
in Akkorden ſchlägt . Mir iſt ſo etwas ein Genuß u
es manchen ergehen , die daran ihre Freude haben .
Prügeleien anbelangt ,ſo ſage ich , es ſind auch viel d
daran ſchuld , wenn die Lehrer gezwungen ſind zum
Ich hatte 13 Kinder , aber die Lehrer hatten nicht

wendig , zu ſtrafen . Haben die Kinder in der Schule
erhalten , ſagte ich: Du haſt ſie verdient ! und es gab
zweite Auflage . Ich haſſe das Herumtummeln , wenn die
len aus ſind , bis in die Nacht hinein auf der Straße
Lärm , den ſie dabei machen , iſt viel ſtörender für die
als alles andere . Eine Mitbürg

Straßenbahnſt chmerzen .

ren , müſſen jeden Tag die gleiche Erfahrung mache
Wagen , der um halb 8 Uhr am Jungbuſch⸗Luiſenring abfe

iſt von Leuten beſetzt , die am Elektrizitätswerk umſteigen wo

Der Wagen der Linie 3, der an den Wagen der Linie
ſchluß hat , iſt immer voll beſetzt , ſodaß nur ein Teil de
ſteigenden im Wagen der Linie 3 Platz findet . Man iſt 0
gezwungen , zu warten , bis der nächſte Wagen kommt, der bei

ſchlechtem Wetter auch voll beſetzt iſt : da kann es einem dann
paſſieren , daß man auch in dieſem Wagen keinen Platz findet .
Es täte alſo not , um um 8 Uhr im Geſchäft zu ſein , um 7 Arb

in der Stadt wegzufahren . Wo bleibt da der Zweck der
Straßenbahn ? Sie will doch dafür ſorgen , daß der Verkehr

ſchnell und mit Zeiterſparnis von ſtatten geht . 955
7

5 Einer für Viele!
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Für meinen Laden im be⸗
lebteſten Stadtteil ſuche ich
eine Filiale zu übernehmen ,
ev. nehme auch verſchiedene
gutgeh . Artikel in Vertrieb .
Offerten unt . Nr .
die Expedition dſs . Blattes .

D
An ſolide Käufer lieſert bekanntes ,
leiſtungsfähiges Spezialgeſchäft

gegen monatliche 7489

ohne Preiserhöhung

1 in Gold⸗ u.
Silber , Wand⸗ u.

Zieruhr ꝛc.
Juwelen , Gold⸗ u.
N Silberſchmuck ꝛc.

＋
Silberne u. verſilber⸗

8
geräte , Beſtecke und

opt. Artlikel.
Mannheim , Poſt⸗

ſchließfach 347 .

Kataloge gratis .
Angabe gewünſchter

Artikel erbeten .
Diskretion zugeſichert .

Werkauff 2

Milchgeſchäft
mit täglichem Umſatz v. ca.
150 Liter ſof . zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 49947 an
die Exped . ds . Bl .

Nachweislich gutgehendes

Flaſchenbiergeſchäft
wegen Todesfall bill . zu veik .

Offerten unter Nr . 60094

an die Exvedition ds. Bl .

Tellzahlungilaneisaß
Staunend billig
3 Schlatzimmer

hell ital . nussbaum imit .
— nur erstklassiges Fabrikat

bestshend aus :
1 grossem 2tür .

Facett - Splegelschrank ,
2 Bettstellen ,
2 prima Patent - Röste ,
2 Schoner ,
2 Steil . prima Auflegematratz .

mit Kell ,
Waschkommode m. Marm. , Imit .

Kacheltoilette m. Facettespiegel
2 Nachtkommoden für

nur 325 Mark
zu verkaufen . 28

Sehwetzingerstr . 34
( Eeke Heh . Lanzstrasse )

Bad . Möbel - u. Betten - Industr .

Herm. Graft. Mannheim .

Piano
erſtklaſſig , in feinſt . Salon
paſſend , hervorragend im
Ton , ſehr billig zu verk .
Reflektanten belieben ihre

Adreſſe aufzugeben unter
Nr . 59984 an die Exped .
ds . Blattes .

Verkauf .
Schöner Dobermann

1 Jahr alt billig zu verk
60104 Windeckſtr . 47, Laden .

Kinderwagen
wenig gebraucht , billig abzugeben
7662 M 4 , 1 part .

Pianino ,
beſſere Marke , 2 Jahre ge⸗
ſpielt , weg . Anſchaffung ein .
Flügels bill . zu verk . Gefl .
Offerten mit Flügel⸗Preis
erbet . unt . Nr . 60100 an die
Expedition dieſes Blattes .
Nähmaſchine u. Waſchmange

eeee 8 Ss

IN Wudla ,5 5
kr.Rötter 5e H 5, —4 u. 22

24 N

ee

60118 an

te Tafel - u. Luxus ,

Wohnhaus
in schöner bage, mit Magaain und Weinkeller

Ausserordentlich billig
zu verkaufen . Näheres durch 15597

Faul Locb , P314 .Ifl. ¹
Feklaflen u aer Neckarstrasse
( 5 Schaufenster ) zu vermieten durch

FaunLoeb . P31f Idl Al
Geräàumige

Wein - bezw Lager - Keller
( nächst dem Zollamt ) per 1. Juli zu vermieten .

Faul Loeb , 73,1. Tel l .
Eeupfehle 755 Spezialbans f Salak 7Toſel⸗

Majonnaiſen⸗ und Oliven⸗Oele , Frucht⸗ , Tafel⸗
und Weineſſige in jeder Preislage . Prima Salat⸗

kartoffel . Auf Wunſch wird pünktlich ius Haus beſorgt .
Joh . Schwarz , T 2 , 22 . Telephon 4430 . 110

SOOGSSSOesssessses
orthopädisches u. Mediog - mechanisches

Zander - Institut — —8
Elektrische Liohtbäder 13992

NTAHReir M 7 , 28 .

Telephon 659 . 2809 659 .

Elegant
Sbhnellaufend & 2

unverüstlich 6od

erstklassigeUualitätsmarke
Königl . Preuss . Staatsmedaille in Gold kür gewerbl .

VLeistungen .

P . de H . Edelmann , D 4 . 2.
— — — —

15633

Stärke für Säuglinge vom 4. Monat ab undKſelne Ninder .
Erlelchertdas Zahnen , stärkt die Knochen , macht

die Mllch leichter verdaulfch . Wird sehr gern genommen . Die
Kinder gedeihen dabei vorzüglich u. leiden nioht an Verdauungs -
StörungenDurohtfall,Zrechen ) , Zahnungsbeschwerden , Knochen⸗

schwäche ete , Dose Mk. . 60 .

Stärk 2 I für Erwachsene , jugendliche u. Schulkinder . Zur
0 Hebung der Ernährung , Widerstands - . Leistungs⸗

kfähigkeſtdes Körpers . Fördertdieverdauung . den Stoff weochsel,
regt den Appetit an, gibt Lebens - u. Arbeitsſustverschafft körper -
llehs und geistige Frische . Für Kinder währendder Entwioklung .
junge Mädohen , Wöchnerinnen , stillende Mütter ete . vorzüglieh ,
Gestes Frühstücks - und Abendgetränk . Dose Mk. . 80 . Aus -
glebig und wohlschmeckend . Man frage seinen Arzt und ver -

lange Gratisproben . Erhältlich in 9422

Apotheken und Drogerien , wo nicht , direkt vom Her⸗
steller Or . E. Roth , Nährmittelwerbe —

Apfelwein
prima OQualität , ungezuckert , glanzhell in Fäſſern von 40 Llr .

an 26 Pfg . (Fäſſer leihweiſe ) in Literflaſchen von 20 Ltr . au
30 Pfg . ( nur gegen Flaſchenpfand ) 14784
Wirte und Wlederverkäufer Preisermäßigung . Frei ins Haus .

I . Großapfelweinkelterei , Palatina “
Gebrüder aee 2253 .

Steinnäger. Urquell
der beste Stsinhäger der Welt !

200fach prämiiert .

Weltausstellung Brüssel 1910

Ehrenpreis .
Höchste auf Steinhäger

verliehene Auszelchnung .
Beim Einkauf achte man
: genau auf die Marke :

„ Steinhäger - Urquell “
da man dann die Garantie hat , den

wWirklich echten Nae Steinhäger
zu erhalten .

Alleiniger Fabrikant :

H . C. König
Steinhagen in Westfalen .

Vertreter : Adolf Stern , MHannheim .

Telephon 3561. 2

Hervorragend grosse Auswahl in 14278

Hutblumen Besomndlers Bälläig

20 , Par. Straussſeder - Wäscherefu. Färberef.

auch Nats werden chik garniert .

Expedient

ſſicherer Arbeiter für leichtere

In Kraufer⸗

S00 eee8808

Tücht. Naißgehp ieru

15402

bei hohem Verdienſt ſoſort

geſucht . Offert . unt . Nr . 59590

an die Exped . ds . Bl .

Tüchtiger , erfahrener

f. hieſige Schiffahrts⸗Agen⸗
tur geſucht . Eintritt ſofort
oder 1. Juni . Herren geſetz⸗
teren Alters erhalten d. Vorzug .

Offerten unter Nr . 180 an
die Expedition dieſes Blattes .

desucht
Junger Commis , raſcher ,

Bureauarbeiten per ſofort, .
Offerten mit Referenzen u.

Gehaltsanſprüche ſub 60080
an die Expedition ds . Bl .

Käfſenweſen
erfahrener Beamter findet
alsbald Stellung in hieſiger
Fabrik .

Schriftliche Offerten mit

Zeugniſſen über ſeitherige
Beſchäftigung , Augabe der

perſönl. Verhältniſſe , ſowie ] ?
Gehalts⸗Forderung unter
No . 60113 an die Exped .

dieſe⸗ Blattes .

15 Sehwachstrom-
Montsurs

ſuchen 15660 65

emens & Halsze , l . 6 .
Techniſches Büro 1

Manunheim , P7 , 19 ,

Verſicherung .
Fleißige Herren jeden Be⸗

rufes finden lohneude Be⸗
ſchäftigung , ev. auch Anſtellg .
Off . u. D. V. 418 bef . Daube

& Co . , Fraukfurt a. M. 2010
Tüchtiger

Sattter U. Polsterer
25 Jahre alt , ſucht in der Nüäht
von Heidelberg oder Mannheim
Stellung in einem mittleren oder
kleineren Geſchäfte . Spftere Ge⸗
ſchüftsübernahme nicht ausgeſchl .

Näheres durch Joſef Stemmer ,
Ladeuburg g. R. Marktplaß . 78

Jung. w er perfekt inin
Stenogr . u. Adler⸗Maſchine

v. hieſi . Engros⸗Geſch . zu mögl .
fof. Eintrittgeſ . Ansf . Off. mit
Ang. d. Gehaltsanſpr . , Lebensl . ,
Photogr . u. 60077 an die Exp .

I Taillen - und Zuarbeit . b.
ſow. Lehr mädch. ſof. geſ.

B 4, . , part .

Sslhständige Talllen⸗
„JU. Rockarhelterinnen

nur erste Kräfte
finden sofort dauernde

Beschättigung bei 7658

E . Jacoby
Hoflieferant

Beden - Baden .
Tücht . Rock⸗ u . Taillen⸗

arbeiterin ſowie ordentliches
Mädchen , welches d. Kleider⸗
machen erlernen will , geſucht.

Renina boeh , II 4, 4.
60000

Tuchtige Hilfsarbeiteriunen
f. Röckeu . Taillen b. daurnd .
Bſchftg . geſ .

0 55 19, III .

geſucht in u. außer d. Hauſe . 58
Hollünder , Augbnfue. 18,18, II .

Porfecte Weibräkern
welche ſelbſtändig die Lei⸗
tung d. Arbeiterinnen über⸗
mehmen kann , auch von Zu⸗
ſchneiden etw . verſteht , wird
für ſofort geſucht . Off . unt .
J. K. 679 aͤn Daube u. 65
Landau i. Pfalz . Nr . 10. 2030

Perſonal jeder Art
für Private , Hotel u. Reſtau⸗
rant für hier und auswärts
ſucht und empfiehlt . 59637
Agate Eipper ,1 1, 15, Tel . 3247
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin .

Köchin geſucht.
Ein braves. zuverläſſiges

Mädchen , welches gut bürgerl .

kochen kann, bei gutem Lohn
zu baldigem Eintritt geſucht ;
zweites Mädchen iſt vorhanden .

Frau M7 , 13 .

( 16)
Tüchtiges Fräulein

mit ſchöner Handſchrift für
Eugrosgeſchäft geſucht . Off .
mit Anſpr . unt . Nr . 120 an
die Exped ds . Bl

Perſ . Zimmer mädch . , 2 Kin⸗
dermädch . , 2Mädch . z. kl. Fam .
ſuch . ſof . u. 1. Juni Stell . Gew .
Stb . Böhrer , H 3, 2 p. Tel . 3516

und Angabe der Gehaltsanſprüche u. Nr . 15677 a

nflichtversicherungs - Akt . Ges . sucht für Be -
Eink Mannhbheim einen tüchtigen

inspektions - Beamten .
Beflektiert wird auf erste Kraft mit nachweisbaren

guten Resultaten . Hohes Fixum , Provisionen und
Reisespesen , Diskretion zugesichert . Offert . erbeten
nuter Nr . 15574 an die Expedit d. Bl .

———

üfertilerer. 3 u. 4“ chne
Vis⸗f 118 3 Zimmer , Bad ,1

Speiſek . u. Manſarde
ſowie 2 Zim . u. Küche , Jult
eventl . Inni

Müfcriet , 45 . 105 f

freier Lahe
3 u. 43im . „ Bad ,
Speiſet und Man⸗

ſarde v. ſof. od. Juli zu verm .
Näh . I13 ,C. Tel . 2110 . 28256

Für mein

Aenderungs - Atelier
eine tüchtige

Absteck - Directrice

gesucht . — Es kommen nur Damen in

Betracht , die längere Jahre eine derartige
Stelle selbständig bekleidet haben .

15649

A. Loewenthal , Heidelberg .

Andere Offerten zwecklos .

S l⸗ 6 0Kaffee⸗ pezia eſchã t .
ſucht zum ſofortigen Eintritt für Filialen in Mannheim ei⸗
nige 1. Verkäuferinnen aus der Delikateſſen⸗ oder Colo⸗
nialwarenbranche , welche in der Lage ſind große Filialen ſelbſt⸗
ſtändig zu führen . Angenehme , dauernde Stellung bei guter
Bezahlung . Offerten unter Beifügung der

R0
dieſes Blattes .

5

Max Joſefſtraße und 10
2555 je eine 3⸗Zimmer⸗Wohnung

mit allem Zubehör preiswert
zu verm . Auskunft Maxy
Joſefſtr . 3 , 3. St . ks . 23183

Weſpinſtraße 0
Elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Burean part . 21865

Waldparkſtraße 24,
3. Stock , gr . helle 3⸗Zimmer⸗
wohnung , Küche , Bad , Zu⸗
behör a. 1. Juli zu verm .

Näheres 2.Stock . 50063

Waldparkſtr . 26
4 Zimmer und Küche,

Bad , Zubehör
neu hergerichtet, ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 22184

Näheres daſelbſt Wald⸗
parkſtraße 26 . 22184

Windeckſtraße 9 . Schöne
im . ⸗Wohng . p. ſof . od. ſpät . ,daf 3 Zimwohng . p. 1. Juli z.

verm . Näh . daſ . 5. Augſtr . 38,2 ,
23211

Windeckſtraße 19 2. St .
Schöne 4 Zimmer , Bad , Küche
und Zubehör zu verm .
49657 Zu erfragen part .

1 Liden .
mit od. ohne Wohnung per ſofort od. ſpäter
zu vermieten , eptl . können beide Läden
zuſammen als ein Laden vermietet werden .

H 8 , 3 ( Oalbergstrasse 5) H 8 , 3

2 Ldflon
Näheres Schanzenſtr . 11 , Tel . 3292 .

22991

Prinz Wilhelmstrasse 10 .
Schöne , große Ladenlokalitäten mit anſchließender

Wohnung , auch für Bureau ſehr geeignet ſofort zu
vermieten . Näheres bei 23217

Adam Daub , 8 1, 16 , Telephon 4490 .

Zu vermieten
Eckneubau C1 , 1 , Breiteſtraße .

Hochherrſchaftliche Wohnung , 8 Zimmer , Diele ꝛc. , auch

zu feinem Gtagen⸗Geſchäft geeignet ,
pver 1. Juli evtl . ſpäter zu vermieten . Dampfheizung,
Lift und Staubſauger ſind vorhanden . Wünſche be⸗
züglich der Ausſtattung werden noch berückſtchtigt .

Mannheimer eee M 2, 11. 85 1326 .

Schäne 6 Zimmerwohnung
m. Zub . , 3. St . , nächſt d. Ring

v. Näh. Jungbuſchſtr . 5Stock , 4995

Schöne Partl⸗Wohnung 5
4 groß . Zimmern u. Küche p.
1. Juli billig zu verm . Zu
erfrag . Seckenheimerſtr . 38,
8. St . od. Tel . Nr . 3223278

Moderne

3⸗Zimmerwohnung
Bad , Linoleumböden , elektr .

19 per ſofort zu 5
Näh . Hch. Lanzſtr . 7, III .

23149
e 4415.

Wohnungen
Nehrete 3 und 4

Zimmerwohnungen mit
Bad , ꝛc. per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . Näh .
Bau⸗Büro Heinrich Lanz⸗

ſtraße 24 , Tel . 2007 . 21802

Schine 6⸗Zimmer⸗Wohuung
mit Bad und Zubeh. , 1. Etage
per 1. Juli preiswert zu verm .
Anzuſehen zwiſchen 10 —12 und

—6 Uhr . X 7 , 2 1 Treppe .
23143

0 6 . 9 kdhe Hieine Plannen daeldall
Herrſchaftliche Wohnung

4. Stock , 9 Zimmer , Küche , Badez . 2 Manſarden , Zentral⸗
heizung , Lift , Staubſauger ꝛc. per April oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres 1 88. 4 , Baubüro , Telephon 881 22414

8
6 Sedchch cch Sc Scccc588

.Auguſta⸗Anlage 128
8 8
5 ( Neubau , Ecke Werderſtraße ) 95

pfert oder für ſpäter zu vermieten : 815
8 10 —12 Zimmer⸗Wohnungen

und eine

Hochparterrewohnung von 5⸗6 Zimmer

8 Diele , Wintergarten , vollſtändig eingerichtete Bäder ,
Warmwaſſerhetzung , Centrale Warmwaſſerbereitung.

Vacuum , Gas⸗ und elektr . Licht . Elektr . Kraft⸗Anlage
für Koch⸗ und Heizzwecke , Perſonenaufzüge , Hausmeiſter .
Auskunft beim Eigentümer parterre . Telephon 3907 .

SSchcgccgeegeseresgsssgssdes

8 per J. Juli zu vermieten .3
Schöne Wohnung

OSs

h

2
2
2

2

5 Akademieſtraße 3 , 3 Treppen . 23083

beſtehend aus 8Zimm . mit Balkon , Veranda u. Zubeh .
Ebenda iſt ein helles , geräumiges

Magazin auch Laden
mit breiter Einfahrt und hellen zement . Kellern , zu⸗
ſammen ca. 1200 am Motor und Warenaufzug vor⸗ 85handen . Dabeti 4 große Bureauräume zu vermieten .

Näh .h. Rheinſtr . 12. Bureau Herm . Gerngros .

Handſchuhsheimer⸗ 0 U0Doppelville landſtr . 46 —48 . Hei 2 krg
reichl . Ube⸗6 u . 5 Zimmerwohnungen beher, och⸗

ausgeſtattet m. allem modernen Comfort , je
Veranden , Zentralwarmwaſſerheizung ( Syſt .E. Angrich )

großer Garten , per Juni zu vermieten .
Wegen Beſichtigung und Näheres bei Filiale⸗Bureau

E. Angrick , Heidelberg , Haudſchuhsheimerlandſtr . 43, Tel . 1619 ;
S . Seidemann , Architekt , Heidelberg , Blumenſtr . 15, Tel . 1815 ;
oder J . Sinner , Mannheim , Rupprechtſtr . 10, Tel . 679 . f 23060

Heidelberg .
Hekrſchaftliche 7⸗Zimmer⸗Wohnung

Ulit reichlichem Zubehör , Badezimmer, elektriſches und Gaslicht ,
Kochg⸗as , in neu erbautem Hauſe , in der Nähe des Bahnhofs
mit Garten ohne vis - - vis zu vermieten . 22128

Näheres Blumenſtraße 17 , parferre⸗

Schöne

4 Zimmer - Wohnung
nebſt allem Zubehör per 15,
Mai zu vermieten . 22512

Näheres bei Leins , D 6 , 3.

Schöne 4 Zimmerwohnungen
mit reichl . Zubehör an der

Lortzing⸗ u. Dammſtraße p. ſof .
od. ſpäter zu vm. Näheres
Bauburean Laugſtr . 99 part .
oder Dammſtr . 20 , 3. St . 42

Himmer und Küche
am Friedrichsring 1 6 per
1. Juni zu vermieten .
47780 Näh . Kirchenſtr . 12.

3 Zimmer, Küche mit Bad
per 1. Juni oder ſpäter zu

vermieten . 23190

Näheres U 5 , 26 Laden .

Schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizung

OFuch
oder 1. April zu verm .

OFuchs &Prieſter , G. m. b. H.

Schwetzingerſtraße 538.
22244

Popnuug hochnmdan
eingerichtet elektr . Licht und
Gas in jedem 7 Fngmer wegen 1 btllig

zu vermieten am Kuiſenring
27 287 1 Treppe . 55

Wegzugshalber

5⸗Jimmer⸗Wohnung
freundl . u. geſund , mit ne
Ver . , neu herger . , 3 Tr . , in gt .
Lage, nächſt Rheinpark, ſofort
( 45 Mk. ) zu verm . — Näheres
Landteilſtr . 17 , 1 T

Tr. 23237
Eleg . Wohnungen

von 7 u. 8 Zimmern zu ver⸗
mieten . Näheres J . Peter ,
Roſengartenſtr 22 23041

2 Zimmer und Küche
an ruhige Leute per 1. Junt
a vermieten . 23252

Näheres 8 4, 13 .

Wohnung, Veſtehend alls

3 Zimmer und Küche , per 1.

Juni zu vermieten . 23188

Zu erfragen U 1, 5, Laden ,

e,

4*
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Unſer

Heim

im

Mai,

Von

Alexander

G.

Ruitſch⸗

Im

Mai

kommen

die

Tage,

da

es

draußen

vielfach

wärmer

zu

ſein

pflegt,

als

in

den

Zimmern.

Wir

haben

das

Heizen

auf⸗

gegeben,

denn

wer

würde

jetzt

noch

heizen!

Aber

die

ſommerliche

Wärme

will

die

Zimmer

noch

nicht

durchdringen.

Freilich

nur

zu

ſchnell

kommt

es

dann

mit

einem

Male,

daß

die

Glut

einiger

warmer

Tage

in

den

Zimmern

ſteckt

und

dann

nicht

ſo

leicht

her⸗

guszubringen

iſt.

Indeſſen

naht

jetzt

die

Zeit,

wo

ſich

die

meiſten

Menſchen

ihr

Heim

langſam

abzugewöhnen

beginnen.

Die

Kinder

verlegen

den

Schauplatz

ihres

Wirkens

mehr

und

mehr

ins

Freie,

ſei

es

auch

nur,

daß

ſie

vor

dem

Hauſe

auf

der

Straße

ſpielen.

Andere

machen

Ausflüge

mit

Erwachſenen,

die

Tennisplätze

beleben

ſich.

Das

Erwachen

der

Natur

lockt

auch

gar

zu

ſehr

ins

Freie.

Nur

von

den

Dienſtboten

verlangt

man,

daß

ſie

dieſe

Lockungen

nicht

wahrnehmen

ſollen.

Indeſſen

iſt

das

durchaus

nicht

zu

verlangen,

und

eine

verſtändige

Hausfrau

ſucht

es

ſo

einzurichten,

—

und

es

geht

auch

bei

gutem

Willen,

—

daß

auch

die

Dienerinnen

des

Hauſes

von

der

ſchönen

Jahreszeit

mehr

genießen,

als

es

im

Hauſe

ſelbſt

möglich

iſt.

Gerade

im

Mai

geht

das

vortrefflich.

Der

Mai

ſtellt

an

die

Hausfrau

und

Dienſtboten

keine

beſonders

großen

Anſprüche.

Das

Einmachen

beginnt

erſt,

iſt

aber

noch

lange

nicht

im

Zuge.

In

den

Städten

iſt

das

Bedürfnis

nach

dem

Genuß

von

friſcher

Luft

jetzt

beſonders

groß.

Man

hat

erkannt,

welche

Be⸗

deutung

doch

die

Luft

für

den

Menſchen

hat,

und

in

den

Groß⸗

ſtädten

baut

man

die

Häuſer

jetzt

mit

Luft⸗

und

Sonnenbädern

auf

den

Dächern.

Das

wird

auch

bald

in

den

Kleinſtädten

ſo

ſein.

Auf

dem

Lande

kann

man

das

eher

entbehren.

Dort

geht

man

im

Allgemeinen,

weil

man

nicht

fremden

Leuten

ſo

viel

begegnen

kann,

leichter

bekleidet.

In

der

Stadt

aber,

wo

man

ſich

ſtets

ſo

kleiden

muß,

um

auch

vor

dem

Fremdeſten

ſich

ſehen

laſſen

zu

können,

entbehrt

der

Körper

viel

zu

ſehr

die

Beſtrahlung

durch

die

Sonne

und

der

Durchlüftung,

daß

dieſe

Sonnenbäder

auf

den

Dächern

der

Häuſer

nur

als

eine

ſegenreiche

und

wohltätige

Neuerung

begrüßt

werden

müßten,

von

der

man

nur

wünſchen

kann,

daß

ſie

allgemeiner

verbreitet

würde.

Wo

dieſe

Neuerung

noch

nicht

eingeführt

iſt,

da

kann

ſie

es

leicht

werden,

wenn

man

ſein

eigenes

Haus

hat,

oder

einen

Garten

beſitzt,

und

auch

auf

dem

Lande

ſollte

man

daran

denken,

ſich

in

dieſer

Weiſe

die

Sonne

nutzbar

zu

machen.

Ein

kleines

umzäuntes

Gartenfleckchen

genügk

für

die

Sonnenbäder,

die

manche

Krankheit

verhüten

würden.

Wie

aber

die

Sonne

und

die

Luft

auf

die

Menſchen

wirkt,

ſo

wirkt

ſie

auch

auf

die

Dinge;

freilich

die

Wirkung

der

Sonne

iſt

ſo

ſtark,

daß

ſie

die

Farbe

auszieht,

das

Holz

der

Möbel

aus⸗

krocknet

ete.

Aber

doch

ſoll

man

ſie

nicht

ganz

aus

den

Zimmern

verbannen

und

verſcheuchen,

indem

man,

ſowie

ſich

nur

ihre

Strah⸗

len

den

Fenſtern

nähern,

ängſtlich

alle

Jalouſien

und

Roleaux

hinunterläßt.

Freilich

im

Hochſommer

iſt

das

notwendig,

weil

die

Sonne

dann

die

Zimmer

zu

ſehr

durchglüht.

Aber

jetzt

brennt

die

Maiſonne

noch

nicht

ſo

ſtark;

man

hat

nur

zu

fürchten,

daß

ſie

die

Farben

auszieht,

und

daher

iſts

ſehr

einfach,

daß

man

alles

das

bedeckt,

wo

die

Strahlen

ſchädigend

wirken

können.

Zeitungs⸗

papier

iſt

ja

überall

in

Fülle

vorhanden.

Manchen

Krankheits⸗

ſtoff,

der

ſonſt

aus

der

Wohnung

nicht

ſo

ſchnell

zu

verbannen

iſt,

würden

die

Sonnenſtrahlen

mit

ſich

nehmen

Für

die

Hausfrau

gibts

aber

im

Mai

vor

allem

noch

eine

wichtige

Arbeit:

die

Verpackung

der

Winterſachen,

daß

die

Motten

nicht

hineinkommen.

Bis

nach

den

kalten

Tagen

der

drei

Eis⸗

männer

muß

man

ja

damit

warten.

Freilich

pflegt

man

in

unſerer

Zeit

überhaupt

nicht

ſo

ſcharf

die

Grenze

zu

ziehen

zwiſchen

Win⸗

ker⸗

und

Sommerſachen.

Vernünftigerweiſe!

Man

trägt

Pelz⸗

kragen,

wenn

es

kalt

iſt .

Was

die

Mottengefahr

anbetrifft,

ſo

iſt

das

durchaus

günſtig.

Man

brauchte

nirgends

Mottenvertilgungs⸗

mitel

anzuwenden,

wenn

man

die

Dinge

täglich

gebrauchen,

d.

h .

lüften

und

ſonnen

wollte.

Auch

da

ſieht

man

die

gute

Wirkung

von

Luft

und

Sonne.

In

die

verpackten

Sachen,

in

die

keine

Luft

und

Sonne

dringen,

muß

man

allerlei

ſtarkriechende

Tinkturen

tun,

um

die

Motten

fernzuhalten.

Freilich

werden

die

beſten

Mittel

und

ſicherſte

Verpackung

nichts

nützen,

wenn

man

die

Sachen

nicht

vorher

tüchtig

geklopft

und

ſo

verpackt

hat,

daß

vorher

Motten

in

die

Sachen

dringen

können.

Daher

iſts

auch

nötig,

daß

die

verpackten

Sachen

aller

drei

Wochen

wieder

gelüftet

und

geklopft

werden,

damit

picht

etwa

doch

noch

Inſekten

hineingekommen

ſind.

Die

Küche

iſt

in

dem

Monat

einſeitig

auf

friſchen

Spargel

geſtimmk;

er

gibt

den

Ton

an.

Nicht

die

Krebſe,

die

im

erſten

Monat

ohne

R

ebenfalls

zu

den

kulinariſchen

Nopitäten

gehhren,

—

———

——

—

—
nichk

die

Gartenerdbeeren,

die

im

beſten

Falle

doch

nur

eine

Näſcherei

ſind,

ſondern

der

Spargel,

vor

dem

alles

auf

den

Knien

liegt,

der

den

Monat

zum

Wonnemonat

macht.

Ihn

rechtzeitig

zu

ſtechen

iſt

die

Hauptaufgabe

im

Garten,

wo

ſich

jetztfreilich

die

Arbeiten

zu

häufen

beginnen.

Schon

gibts

tüchtig

Unkraut

zu

jäten,

die

Pflanzen

anbinden,

Gras

ſchneiden,

Stangenbohnen

ſäen,

Kopfſalat

pflanzen,

Inſekten

vernichten

ele.

„

Das

Treiben

der

Blumenzwiebeln.

In

den

Gärtnereien,

in

denen

man

Blumenzwiebeln

treibk,

iſt

man

darauf

bedacht,

zu

Weihnachten

und

zu

Neujahr

recht

reich⸗

lich

blühende

Zwiebeln

zu

haben,

da

ſie

dann

ſtark

verlangt

wer⸗

den.

Die

Zahl

der

Arten,

die

ſich

ſo

früh

zum

Blühen

bringen

laſſen,

iſt

aber

ſehr

gering.

Meiſt

ſind

es

Maiglöckchen

und

Früh⸗

tulpen,

die

um

dieſe

Zeit

blühen.

Dem

Blumenllebhaber,

dem

Laien,

wird

es

auch

trotz

vieler

Mühe

nicht

immer

gelingen,

im

Dezember

blühende

Zwiebeln

zu

beſitzen.

Es

iſt

daher

beſſer,

auf

ein

ſolches

Frühblühen

zu

verzichten

und

ſich

mit

Blüten

vom

Januar

ab

zu

begnügen.

1

Meiſtens

werden

Tulpen

und

Hyazinkthen

zum

Trei⸗

ben

genommen.

Ihre

Blüten

können

aber

nur

dann

voll

befrie⸗

digen,

wenn

ſie

vollkommen

ſind.

Um

das

zu

erlangen,

ſind

manche

Vorbedingungen

zu

erfüllen,

ſo

entnehmen

wir

dem

wiederum

ſehr

reichhaltigen

Beiblatte

„Haus,

Garten

und

Feld“

des

„Kosmos“,

Handweiſer

für

Naturfreunde,

1911,

Heft

1

(Probehefte

werden

auf

Wunſch

gern

von

der

Geſchäftsſtelle

des

„Kosmos“

in

Stutt⸗

gart,

Pfizerſtraße

5 ,

zugeſandt).

Die

erſte

iſt,

gutes

Material,

aus⸗

gereifte

Zwiebeln

zu

bekommen.

Die

Größe

der

Blumenzwiebel

iſt

dabei

nicht

maßgebend,

denn

große

Zwiebeln

können

kleinere,

kleinere

können

große

Blüten

hervorbringen.

Das

liegt

an

der

Sorte.

Dann

müſſen

gute

Sorten

gewählt

werden,

die

liefert

nur

eine

durchaus

zuverläſſige

Handlung.

Daß

ſolche

Zwiebeln

ekwas

teurer

ſind

wie

geringwertigere

Ware,

wird

jedem

einleuchten.

Es

ſollte

ſich

aber

auch

niemand

dadurch

vom

Kauf

abhalten

laſſen.

Vielfach

iſt

die

Frage

an

mich

gerichtet

worden:

Kann

man

die

Blumenzwiebeln

nicht

ſelbſt

heranziehen?

Bei

den

gewöhn⸗

lichen

Gartentulpen

iſt

das

wohl

möglich.

Ich

habe

aus

deren

Brutzwiebeln,

alſo

aus

den

kleinen

Seitenzwiebeln,

die

ſich

an

der

alten

Zwiebel

bilden,

und

die

ich

in

gewöhnliche

Gartenerde

aus⸗

pflanzte,

gut

blühbare

Zwiebeln

bekommen.

Anders

iſt

das

mit

den

feineren

Sorten

und

mit

den

Hyazinthen.

Das

Land

der

Blumenzwiebeln

iſt

Holland.

Ganze

Landſtrecken

ſind

dort

damii

bepflanzt,

und

beſonders

Haarlem

ragt

mit

ſeinen

berühmten

Züchtereien

hervor.

Zur

Blütezeit

ſtrömt

es

von

nah

und

fern

herbei,

um

den

märchenhaften

Anblick

der

blühenden

Blumenfelder

zu

genießen.

Es

iſt

aber

nicht

geſagt,

daß

man

—

wenn

man

bon

Holland

ohne

Umwege

bezieht

—

die

beſten

Zwiebeln

bekommt,

denn

es

werden

auch

von

dort

aus

ſchlechte

verſchickt.

Gute

deutſche

Geſchäfte

ſichern

ſich

ſtets

die

beſte

Ware

aus

den

berühmteſten

Züchtereien.

Daher

iſt

ein

Bezug

von

deutſchen

Geſchäften

am

erſten

anzuraten.
Eine

weitere

Bedingung,

um

gute

Erfolge

bei

der

Treiberei

zu

erzielen,

iſt

das

richtige

Einpflanzen

bei

der

Topfkultur,

das

richtige

Aufſetzen

der

Zwiebeln

bei

der

Verwendung

von

Gläſern.

Bei

beiden

Kulturen

müſſen

die

Gefäße

ferner,

ehe

das

eigentliche

Treiben

beginnt,

gut

durchwurzelt

ſein.

Man

ſoll

daher

mit

der

Treiberei

nicht

ſo

eilig

ſein,

denn

vollkommene

ſpätere

Blüfken

ſind

beſſer

wie

ſchwächliche

Frühblumen.

Auf

die

Vorbereitungen

zur

Topfkultur

ſoll

hier

näher

eingegangen

werden.

Die

Treiberei

auf

Gläſern,

die

für

ſolche

Blumenfreunde,

die

keinen

Garten

haben

und

räumlich

eingeſchränkt

ſind,

hauptſächlich

in

Bekrächt

kommt,

ſei

kurz

erwähnt,.

Die

Zwiebeln

werden

im

Oktober

und

November

auf

die

Gläſer

geſetzt,

die

ſo

weit

mit

Waſſer

gefüllt

ſind,

daß

es

bis

an

die

Zwiebeln

geht,

ohne

ſie

aber

zu

berühren.

Es

tritt

ſonſt

Fähl⸗

nis

ein,

die

die

Zwiebeln

zugrunde

richten.

.

Da

aber

auch

ſonſt

das

Waſſer

manchmal

in

Fäulnis

über⸗

geht,

ſo

füge

man

ein

wenig

Kochſalz,

einige

Holzkohlenſtückchen

oder

auch

rein

gewaſchenen

Flußſand

bei.

Die

ſich

bald

zeigenden

Wurzeln

nehmen

Waſſer

auf,
es

verdunſtet

auch

ſtark

und

muß

alſo

manchmal

nachgefüllt

werden.

Das

geſchieht

ſo ,

daß

man

die

Zwiebel

behutſam

hebt

und

friſches

Waſſer,

das

Zimmerwörme

haben

muß,

zugießt.

Die

Gläſer

kommen

bis

zu

Beginn

des

Trei⸗

bens

in

die

dunkelſte

Ecke

eines

kühlen

Zimmers,

oder

auch

in

einen

gut

durchlüfteten

Schrank.

Die

dunkle

Aufſtellung

förder!

die

Wuürzelbildung,

ebenſo

ſchreitet

die

Entwicklung

des

Treibens

ſchneller

voran.

Zeigen

ſich

die

Knoſpen

zwiſchen

den

Blätterg,

und

ſind

die

Wurzeln

bis

auf

den

Boden

des

Glaſes

gelangt,
——

——

—
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viel

Reiz

und

Schönheit,

wie

die

meiſten

Männer

in

ſolcher

Situation

natürlich

' ne

Dummheit,

über

die

ſie

lächelte.

Und

da

hatte

ſie

ſich

wieder

ganz.

Sie

entlieh

von

der

Frau

des

Reſtau⸗

kateurs,

der

ſie

ihr

Abenteuer

erzählte,

ein

leichtes

Cape

und

eine

Waſchbluſe,

die

ihr

paßte.

Die

Angſſt,

die

ſie

in

meinen

Augen

ſo

herrlich

ſchön,

ſo

bezaubernd

ſchlichter

machte,

war

über⸗

wunden

und

nun

verfügte

15

über

mich.

Wir

waren

ganz

allein

im

Nebenzimmer

und

unterhielten

uns

über

die

alltäglichſten

inge.

Sogar

übers

Wetter.

Als

ihre

Droſchke

vorfuhr,

ſtand

ie

plötzlich

auf,

umſchlang

mich

mit

beiden

Armen

und

küßte

mich.

„Zum

Hank,

Herr

Ritter,

ſagte

ſie

dann,

ſtrich

ſich

die

ſieh.

aare

zurück

und

floh

davon

wie

ein

aufgeſcheuchtes

eh.“
„Und

das

nennſt

du

Cancan

tanzen?“

lachte

Bodo.

„Kommt

alles!“

ſchmunzelte

Durchlaucht.

„Ich

war

Inkognito

in

Wiesbaden,

ſimpler

Baron

Dilsburg

Na,
ich

ver⸗

gaß

zu

fragen,

wie

meine

Schöne

heißt,

woher

ſie

kam

der

Fahrt.

Und

nun

ging

der

Tanz

los.

Den

ganzen

Tag

über

ließ

ich

nachforſchen.

Bei

der

Polizei

wegen

der

Anzeige.

Bei

der

Wirtin

wegen

der,

wie

ich

meinte

geliehenen

Sachen.

Ich

annon⸗

kierte

in

allen

Wiesbadener

Zeitungen,

einmal

ſogar,

15
ich,

wegen

Annäherung

behufs

Mariage!

Durchlaucht

odesberg

unter

den

Heiratsinſerenten!

Weit

gekommen,

was!“

Der

Erbgraf

nickte

beſtätigend.

„Na,

wofür

ſind

die

Dummheiten

da,“

fuhr

ſein

Vater

heiter

fort.

„Endlich

kam

' n

Lebenszeichen.

Eine

Photographie,

die

meine

Unbekannte

in

Balltoilette

zeigte.

Keine

Unterſchrift,

keine

Adreſſe,

ſelbſt

der

Name

des

Photographen

war

unkenntlich

gemacht.

Ein

paar

Zeilen:

„Ihrem

tapferen

Ritter

in

heißer

Dankbarkeit.

Die

Unbekannte.

Nach

einigen

Wochen

verſenkte

ich

das

Bild

meiner

Schönen

in

das

Herbarium

meiner

galanten

Erinnerungen.

Na,
ich

war

ſo

weg,

als

hätt

ich

nen

Zauber⸗

trank

im

Leibe.

So

was

wie

Liebe

auf

den

erſten

Blick!

Kein

Wunder,

denn

meine

Unbekannte

war

berückend

ſchön.

Habe

durch

langjährige

Uebung

mir

einen

Blick

für

Frauenſchönheit

erworben

und

verſtehe

mich

darauf.

Aber

dieſe

junoniſche

Er⸗

ſcheinung

mit

der

ſchönen

Büſte,

dem

harmoniſchen

Ebenmaß

der

Glieder

und

dem

edlen

klaſſiſchen

Kopf,

dem

wunderbaren

Antlitz

und

den

Augen

einer

Georginierin,

das

hatte

ich

noch

nicht

bereint

gefunden

und

ich

lernte

begreifen,

warum

eine

Lais

aus

einem

Alexander

einen

Mordbrenner

und

eine

Kleopatra

aus

einem

Marcus

Antonius

eine

Drahtpuppe

machen

konnte.“

„Und

warum

es

Mesalliancen

gibt,“

fügte

der

Sohn

mit

malitiöſem

Lächeln

hinzu.

Das

ſchien

der

Landgraf

überhört

zu

haben;

er

befahl

dem

Kellner,

eine

Droſchke

kommen

zu

laſſen.

„Es

wird

Zeit,

Bodo,“

meinte

er,

„Bin

gerne

pünktlich

im

Theater,

des

Aufmarſchs

des

hochverehrten

Publikums

wegen,

das,

von

ein

paar

Träumern

abgeſehen,

ſo

virtuos

Komödie

in

der

Komödie

ſpielt.“

Eine

Viertelſtunde

ſpäter

ſaßen

die

beiden

Herren

im

Halb⸗

dunkel

ihrer

Loge,

von

der

man

alles

ſehen

und

beobachten

konnte,

ohne

ſelbſt

geſehen

zu

werden.

Der

Landgraf

vertrieb

ſich

die

Zeit

bis

zu

Beginn

der

Vorſtellung,

die

ihn

nur

der

Trägerin

der

Titelrolle

und

nicht

ihres

göttlichen

Schöpfers

wegen

intereſſierte,

damit,

die

„Damen

auf

hohem

Balkon“

mit

dem

Opernglas

nach

einer

Bekannten

durchzumuſtern.

Bei

dieſer

Gelegenheit

ent
·

deckte

er

ganz

vorne

in

einer

Loge

die

behäbige

Geſtalt

des

ihm

von

Wien

her

wohlbekannten

Burgtheaterdirektors,

deſſen

An⸗

weſenheit

beſſer

dafür

garantierte,

daß

die

Darſteller

ihr

Beſtes

geben

würde,

als

wäre

der

Hof

erſchienen.

„Donnerwettſtock,“

blitzte

es

im

Kopfe

Seiner

Durchlaucht

auf,

„der

kommt

wie

gerufen.

Wenn

es

mir

gelingt,

ihn

zu

be⸗

wegen,

daß

er

meiner

zukünftigen

Schwiegertochter

heute

einen

Antrag

zum

Gaſtſpiel

an

die

„Burg“

macht,

dann

haben

wir

gewonnenes

Spiel.

Noch

iſt

Polen

nicht

verloren.

Der

Landgraf

glaubte

den

Künſtlerehrgeiz

der

jungen

Dame

richtig

einzuſchätzen.

Indem

er

ihre

Liebe

zu

ſeinem

Sohne

dieſer

Feuerprobe

unterzog,

er

zwar

diplo⸗

bringen;

nahm

ſie

ihn

an,
ſo

war

ſie

eben

mehr

ſtrebende

Künſt:

lerin

als

liebendes

Weib.

Was

dann

der

Erbgraf

tat,

war

ſeins

Sache,

aber

er

als

Vater

wollte

klar

ſehen,

wollte,

wenn

er

ſich

einmal

ins

Unvermeidliche

fügte,

auch

von

ihrer

Seite

volle

Garantieen

haben,

daß

ſie

endgültig,

um

Bodos

Weib

zu

werden,

der

Bühne

entſage.
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Das

Theater

hatte

ſich

gefüllt.

Der

Regiſſeur

ließ

das

erſte

Klingelzeichen

geben;

die

Lichter

des

Kronleuchters

wurden

verdunkelt,

der

Vorhang

rollte

in

die

Höhe;

das

Spiel

begann.

Beim

Anblick

Medeas

durchfuhr

den

Landgrafen

das

Zittern

ahnungsvollen

Entſetzens.

Dieſe

Geſtalt,

dieſer

ſchöne

Arm,

dieſes

edle

Geſicht!

Mein

Gott,

dieſe

Dame

war

ihm,

mußtſz

ihm

bekannt

ſein!

Wo,
wo

hatte

er

ſie

nur

geſehen!

Wo

i

Leben!

Oder

in

welchem

Theater!

Er

zitterte

förmlich

vos

den

erſten

Verſen,

die

Medea

zu

ſprechen

hatte.

Aber

als

ſis

ſagte:

„Die

Zeit

der

Nacht,

der

Zauber

iſt

vorbei,

Und

was

geſchieht,

ob

Schlimmes

oder

Gutes

Es

muß

geſchehn!

...“

prallte

er

zurück.
Dieſe

herrliche,

wunderbare,

melodiſche

Altſtimme,

die

15

mächtig

zu

Herzen

ſprach,

wo

hatte

er

ſie

gehört!

Herr

Gott

im

Himmel,

da

war

keine

Täuſchung

mehr

möglich!

Das

was

ja

ſeine

Unbekannte!!

„Die

Tragödie

wird

zum

Satyrſpiel!“

zuckte

es

durch

ſein

Hirn,

und

zu

Tode

erſchreckt

lehnte

er

zurück.

Er

war

froh,

daß

Bodo

ſeine

ganze

Aufmerkſamkeit

auf

die

Bühne

konzentriette,

und

ſo

gewann

er

ſelbſt

ſeine

Faſſung

wieder.
„Das

kann

ja

nett

werden,

wenn

ſie

es

iſt,“

ſtürmten

die

Gedanken

und

Zweifel

in

ihm

einen

wahren

Hexenſabbath

vom

Empfindungen

an.

Er

hätte

laut

auflachen

können.

Dien

Problem

war

trotz

des

weiſen

Rabbi

noch

nicht

dageweſen,

wenigſtens

in

dieſer

Stimmungsmalerei,

in

dieſer

Situation,

in

dieſer

Verknotung

der

Motive

und

in

dieſen

Konflikten

noch

nicht,

die

ſo

zur

Poſſe

neigten.

Don

Carlos,

Phädra

ſind

weniß

ſtens

vom

ſchweren

Geiſte

Sophokleiſcher

Tendenz

getragen,

daß

Schuld

und

Sühne

ſich

ausgleichen!

Er

war

der

Deus

en

machina

einer

Liebespoſſe

und

ihr

tragiſcher

Sündenbock,

den

man

mit

Narrenpritſchen

in

die

Wüſte

jagen

mußte.

Gewiſſer⸗

maßen

war

ja

ſein

Sohn

der

Bräutigam

ſeiner

früheren

Stief⸗

mutter!

Welch'

ein

wunderbarer

Stoff

für

die

Bosheit,

zumal

er

ſelbſt

ja

gekommen

war,

ſeinem

Sohn

wegen

einer

Mes⸗

alliance,

die

er

mit

derſelben

Dame

ſchließen

wollte,

die

väter⸗

lichſten

Levite

zu

leſen!!

Er

kam

deshalb

auch

zu

keinem

guten

Gedanken!

5

Die

Angelegenheit

war

nur

verwickelter

geworden

und

er

ſelbſt

gezwungen,

ſeine,

die

Dame

bedrohenden

Züge

noch

mehg

zu

maskieren.

Das

Wiener

Gaſtſpiel

und

vielleicht

auch

das

ehrenvolle

Engagement

an

der

„Burg“

mußte

perfekt

werden,

dafür

wollte

er

ſeinen

ganzen

Einfluß

in

Wien

ſchon

einſetzen,

Zeit

gewonnen,

alles

gewonnen!

In

der

Pauſe

ſuchte

der

Landgraf

den

Burgtheaterdirekto

auf,

lud

ihn

zu

einer

Flaſche

Sekt

ein

und

bearbeitele

ihn,

während

der

Erbgraf

im

zweiten

Rang

mit

der

Juſtizrätin

plauderte,

im

Sinne

ſeines

Planes.

„Ich

kann

Ew.

Durchlaucht

nur

die

Zuſicherung

geben

daß

ich

ſchon

nach

dem

Eindruck

dieſes

Aktes

Fräulein

Se

zu

einem

Gaſtſpiel

auf

Engagement

einzuladen

entſchloſſen

Die

Protektion

Ew.

Durchlaucht

kann

dem

Fräulein

bei

uns
m

nützen,“

ſagte

der

Bühnengewaltige

mit

feinem

diplomatiſchen

Lächeln.

„Die

Dame

iſt

ja

keine

Wolters,

aber

ſie

hat

doch

große

Vorzüge.

Sie

weiß,

was

ſie

will

und

iſt ,

was

auch

von

deutung

iſt

„erſtklaſſiges

Augenfutter“

pour

nos

vleux,

die

nu

zu

gerne

einer

Dame

wie

dieſer

Sanden

den

Freibrief

der

S

heit

ausſtellen.

Zu

einem

Gaſtſpiel

laden

wir

ſe

unbedingt

el

ihre

Protegee

kann

110

darauf

verlaſſen.

In

der

großen
p

werde

ich

ſie

ſelbſt

aufſuchen.“

„Aber

lieber

Freund.

Kein

Wort

von

mir,

wenn

ich
bi

darf!

Sie

ſoll

von

unſerem

Geſpräch

nichts

erfahren.

In

Wi

werde

ich

perſönlich

alle

Minen

ſpringen

laſſen,

genau,

wie

En

ſe

einen

ſolch'

ehrenvollen

Antrag

ab,

bewies

ſie,

daß

ſie

ehrlich

gewillt

iſt ,

ihrer

Liebe

die

größten

Opfer

zu

es

für

gut

befinden,“

meinte

Durchlaucht

lebhaft.

(Fortſetzuns

folat.)
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Bienenpflege

im

Mai

für

Rorbimker.

Von

Lebrecht

Wolff,

Oranienburg⸗Berlin.Nachdruck

verboten.

Die

Korbzucht

kann

niemals

gewinnbringend

ſein,

wenn

man

bamit

nicht

den

gemiſchten

Betzzeb

verbindet,

ausgenom⸗

men

in

Heidgegenden,

wo

man

ja

bekanntlich

nur

Schwarmzucht

betreibt.

In

allen

anderen

Gegenden

muß

man

dem

ſtabilen

Korb

einen

mobilen

Ar

ſſatz

geben,

welch

letzterer

nichts

anderes

iſt,

als

der

Honigraum

einer

Mobilwohnung.

Der

Korb

muß

ein

etwa

10

Zentimeter

im

Durchmeſſer

haltendes

Spundloch

haben,

der

Boden

des

Aufſatzkaſtens

bekommt

einen

ebenſo

großen

kreis⸗

＋.

runden

Ausſchn

der

Kaſten

auf
d

die

Korbwölbun
tt

und

nun

werden

beide

miteinander

verbunden,

en

Korb

geſetzt.

Paßt

der

Kaſten

nicht

genau

auf

ſo

legt

man

rund

herum

um

das

Spundloch

einen

ſchwachen

Kranz

von

feuchtem

Lehm

und

ſtellt

den

Kaſten

auf.

Letzterer

wird

mit

ausgebauten

Waben

oder

mit

ganzen

Kunſtwaben

ausgefüllten

Drohnenwachs
nigin

nach

oben

ig

eit

„welche

es

über

dem

Spundloch

einni

nen

nicht

beziehe
nicht

kräftig

g

mangelt

o

und

Kaſte
her:

Eingeſchnitten,paßt,

in

der

L
erf

ein

mit
A

N.

geſetzKorbiziehe

b

den,

von
Holzenden

in

die

Sch

＋hab

Paſſage

nach

oben

zu

gewähren.

Zu⸗

klagen,

daß

die

Bienen

den

Aufſatz

Das

liegt

daran,

daß

entweder

das

Volk

daran,

Verbindung

zu

ztere

ſte

u

in

einfacher

mit

SDy

genau

in

das

Spundloch

hinein⸗

man

es

nach

unten

bis

auf

kaſten

heranreicht.

tarkt

ſind

ſie

den

ganzen

Bau

im

Korbe

bis

n

gute

Tracht

borhanden

iſt

ſor

Enthält

ein

Korb

ſog.

Waben

nicht

alle

egal

nebeneinander

vom

es

Korb
wirtſchaften.

Egalen

Bau

Bienen

Vorbau

18

wollte

man

Waben⸗

zekt

in

di

rbwölbung

kleben,

aber

macht

ſich's

in

folgender

Weiſe:

Nimm

en

und

chs

verſehenes

Rähmchenober⸗

in

die

Mitte

der

einen

Korbwölbung

nwe

zwar

ſo,

daß

es

mit

einem

Ende

t

dem

andern

nach

der

di

gegenüber⸗

feſtige

den

Wabenträger

in

der

hten

Pantoffeldraht

zu

einer

Schlinge,

ndig

nach

auswen

Wölbu

1ineinand
be

en

die

ten

drei

En

neben

den

beiden

ſten

Drittel

von

ner

über

die

Rähmchenhölzer

tel

ebenſoviele.

daran

weiter

und

ſo

egale

Waben

auf.

Im

er

zwarchwärme

ſtliche.

Triebli

oder

abgetrommelt

wer

imelt

iſt

eindringlich

zu

wa

volle

Schwarmreife

erlangt

haben

ſchon

das

Bodenbrett

belagern.

Da⸗

t ,

zum

Abtrommeln,

wenn

die

Bienen

Im

Abtrommeln

muß

ſich

der

volle

Meiſterſchaft

aneignen,

ſich

aus

ſeinem

Lehr⸗

nformieren

und,

wenn

jrgend

möglich

dieſer

Arbeit

bei

7

vohnen

und

ſich

die

Hohogrifſe

zeigen

laf

Jahren

einen⸗Glut
der

Entwicklung

von

epidemif

n

iſei

ir,,, Licht

und

Luft

im

Miai.

„Der

„wunderſchöne

Monat

Mai“,

der

den

Lobpreiſungen

der

Poeten

ſo

oft

Hohn

ſpricht,

iſt

der

eigentliche

Frühlingsmonat,

der

die

Vegetation

dem

letzten

Stadium

der

Entwicklung

zuführk.

Das

Pflanzen⸗

und

Tierleben

geht

ſeiner

höchſten

Prachtentfal“

tung

entgegen.

Es

iſt

zumeiſt

—

wenn

auch

in

dieſem

Jahre

nicht

5

in

dem

das

ſchönſte

Feſt

der

Menſchen,

das

Pfingſt⸗

feſt,

fällt.

5

Die

Sonne,

die

in

das

Zeichen

der

Zwillinge

am

22.

Mai

6

Uhr

morgens

tritt,

geht

auf

ihrer

Nordlandreiſe

unentwegk

weiter,

und

geht

zu

Zeiten

auf,
in

denen

die

Mehrzahl

der

Men⸗

ſchen

bei

uns

ſchläft,

ſo

daß

am

Ende

des

Monats

bereits

ein

be⸗

trächtlicher

Teil

der

Zeit,

die

wir

als

Nacht

zu

bezeichnen

pflegen,

Tageshelle

hat.

Während

ſie

nämlich

am

erſten

des

Monats

4

Uhr

33

Minuten

aufgeht

und
7

Uhr

22

untergeht,

erhellt

ſie

bereits

am

letzten

des

Monats

um

3

Uhr

46

unſere

Erde

und

geht

8

Uhr

08

wieder

unter.

Rechnet

man

dazu

die

Zeit

der

Dämmerung,

wo

es

halbhell

iſt,
ſo

iſt

die

Zeit

der

Dunkelheit

ſchon

recht

ſehr

zufammen

geſchrumpft.Der

Mond,

der

ſich

am

15.

Mai

in

Erdferne

aufhält,

am

28.

in

Erdnähe

befindet,

vollendet

ſein

erſtes

Viertel

am

Freitag,

den

5.

Mai

2

Uhr

nachmittags.

Vollmond

tritt

am

Samskag,

den

183.

Mai

7

Uhr

morgens

ein.

Das

letzte

Viertel

hat

er

am

Samstag,

den

21.

Mai

10

Uhr

vormittags

erreicht

und

als

Neumond

präſen⸗

tiert

er

ſich

am

Sonntag,

den

28

Mai

7

Uhr

vormittags.

Von

den

Planeten

bleibt

Merkur

dauernd

im

Mai

unſichtbar.

D

Die

Dauer

der

Sichtbarkeit

der

Venus

beginnt

langſam

wieder

abzunehmen,

beträgt

aber

Ende

des

Monats

noch

nahezu

24

Stunden.

Dagegen

nimmt

die

Dauer

der

Sichtbarkeit

des

Mars

wieder

langſam

zu

bis

auf

beinahe

eine

halbe

Stunde.

Jupiter

kommt

am

1.

M

fortdauernd

die

g

am

gleichen

Tage

in

unſichtbar

bleibt.
ai

in

Oppoſition

zur

Sonne

und

bleibt

daher

anze

Nacht

hindurch

ſichtbar,

während

Saturn

Konjunktion

mit

der

Sonne

kommt

und

dahet

Ueber

die

diesjährige

Witterung

des

Mai

brakelt

der

hun⸗

dertjährige

Kalender:

das

ſchöne

Wetter,

womit

der

April

ſchloß,

dauert

noch

ein

paar

Tage;

mit

Gewitter

ſetzt

rauhe

Witterung

ein.

Die

Eismänner

bringen

Eis

und

Reif.

Im

letzten

Drittel

iſt

es

warm

bis

gegen

den

Schluß.

5

—2Die

Eismänner

bringen

Eis

und

Reif.

Ja,

das

ſind

die

alten

drei

unſeligen

Wetterheiligen

Mamertus,

Pankratius

und

Servatius,

die

Tage

vom

11.

bis

zum

13.

Mai,

⸗die

ſo

oft

die

Errungenſchaften

des

Frühling

vernichten,

die

in

Frankreich

ſchon

etwas

früher

beginnen,

im

Norden

und

Oſten

etwas

ſpäter

kom⸗

men,

als

bei

uns,

die

aber

über

das

ganze

Europa

ihre

unheim⸗

liche

Macht

fühlbar

machen.

Bekanntlich

ſind

die

Männer

der

Wiſſenſchaft

nicht

ganz

einig,
wo

die

Urſachen

dieſer

merkwürdigen

Kälteumſchläge

zu

ſuchen

ſind.

Es

herrſchen

verſchiedene

Anſichten

darüber.

Wahrſcheinlich

ſind

ſie

die

letzten

Folgen

winterlicher

Kälteaufſpeicherungen

auf

den

Meeren,

welche

durch

Frühjahrs⸗

winde

herübergeweht

werden

und

in

jedem

Jahre

ſich

bemerkbar

machen,

in

einem

Jahre

heftiger,

im

anderen

weniger

ſtark.

Dieſe

„geſtrengen

Herren“

bringen

es

mit

ſich,

daß

der

Mal

in

ſeinem

Charakter

wenigſtens

in

der

erſten

Hälfte

an

Wetter⸗

wendiſchſein

dem

April

nicht

viel

mehr

nachzugeben

pflegt.

Trotzdem

iſt

die

mittlere

Temperatur

dieſes

Monats

bereits

eine

entſchieden

ſommerliche,

und

wenn

die

Kälterückſchläge

endlich

überwunden

ſind,

pflegen

wir

eine

echte

Sommertemperatur

zu

erhalten.

Man

kann

ſagen.

daß

in

Mitteldeutſchland

der

Frühling

ſich

durch

ein

Schwanken

zwiſchen

warmer

und

kalter

Witterung

charakteriſtert,

während

der

wirkliche

Frühling,

wie

wir

ihn

auch

in

Süddeutſchland

haben,

doch

durch

eine

minder

warme,

aber

an⸗

dauernde

Witterung

ſich

auszei
ten

ſoll,

als

der

Sommer

ſie

bringt.

Die

Eismänner

aber

wären

leichter

zu

ertragen,

von

den

Menſchen

ſowohl

wie

von

der

Vegetation,

wenn

ſie

nicht

eine

längere

Abkühlung

der

Luft,

die

von

den

ausgekühlten

Erdſchichten

ausgeht,

mit

ſich

brächten.

Im

allgemeinen

freilich

tun

ſie

geſundheitlich,

—

außer

unter

den

Kindern,

die

ihr

ſommerliches

Straßenleben

bereits

begonnen

22

mahnen.9

g

fühlen

ließen,

heftige

Evidemien

auf

un

indeſſen

wohl

eher

daher

kommer

27
K.

frühzeitig

eingetretene,

andauernd

Biend

48

Die

Sünger

in

Feld

und

Wald

haben

ihren

Einzug

wieder

bei

uns

gehalten,

und

das

große

Vogelkonzert

hat

ſeinen

Anfang

genommen.

Mit

dem

letzten

Dämmerſchein,

ſo

gegen

9

Uhr,

ſagt

uns

die

nachtſchwarze

Amſſel

oder

Schwarzdroſſel

mit

ihrem

„tuck,

tack,

zizier,

tack,

tacktack“

oder

ihrem

tiefem

und

hohlen

„zrüt,

zrüt,

däk“,

daß

alle

Singvögel

ſich

jetzt

zur

Ruhe

begeben

haben.

Nach

zehn

Uhr

tritt

die

erſte

Sängerin

auf,

die

Primadonna

unter

den

gefiederten

Sängern,

die

Nachtigall.

Erſt

läßt

ſie

einzelne

langgezogene

feifende

„wit,

wit!“

ertönen,

dann,

nachdem

ſie

von

den

in

der

ähe

wohnenden

Nachtigallenmännchen

gleiche

Antwort

erhalten

hat,

zeigt

ſie

ihre

Freude

und

Zärtlichkeit

mehrmals

durch

tiefe

„tak,

tak!“

an,

um

endlich

zu

den

bekannten,

herrlichen,

ſchmel⸗

zenden

Weiſen

überzugehen.

Bald

zieht

ſie

minutenlang

eine

Strophe

einzelner

melancholiſcher

Töne

hin,

die

leiſe

anfangen,

nach

und

nach

immer

ſtärker

werden

und

ſterbend

endigen,

bald

ſchmettert

ſie

eine

Reihe

ſcharfer,

gerader

Töne

haſtig

hin

und

ſchließt

dann

dieſe

und

viele

andere

Stanzen,

woraus

ihr

Lied

beſteht,

mit

den

einzelnen

Tönen

eines

anſteigenden

Akkords.

Schnell

vergehen

die

Stunden.

Plötzlich

erhebt

ſich

ein

Schmettern

im

Walde,

der

bunte

Herold

des

Sängerchores,

der

Buchfink,

bläſt

die

Reveille.

Gegen

2

Uhr

beginnt

er

mit

dem

Weckrufen

und

hört

nicht

eher

auf,

als

bis

er

alle

Sänger

aus

dem

Schlafe

er⸗

muntert

hat.

Um

zwei

Uhr

beginnt

auch

die

ſchwarzköpfige

Gras⸗

mücke

loder

Mönch

oder

Mohrenkopf)

mit

ihrem

prächtigen

Flötengeſang.

Von

3½

Uhr

ab

ertönt

überall

im

Felde

der

charak⸗

teriſtiſche

Schlag

der

Wachtel,

deren

„Pickperick“

oder

„Bück⸗

werück“

auf

die

verſchiedenſte

Art

und

Weiſe

gedeutet

wird,

in

Süddeutſchland:

„Sechs

Paär

Weck!

Sechs

Paar

Weck!“

oder:

„Weck

vom

Bett!

Weg

vom

Bett!“

Gegen

drei

Uhr

erſcheint

auch

die

bewegliche

Dorngrasmücke

oder

der

Heckenſchmetzer

auf

der

Naturbühne.

Bald

gleicht

das

Lied

dem

Gemurmel

eines

Bachs

bald

dem

Rieſeln

einer

Quelle,

dem

Säuſeln

des

Windes

in

den

Blättern

der

Bäume

oder

einem

unbeſtimmten,

koſenden

Geflüſter,

bald

wieder

einem

lieblichen

Geplauder;

alle

einzelnen

Geſangs⸗

abſätze

folgen

in

ſchnellem

Wechſel

aufeinander

und

werden

mit

wohlklingenden

Flötentönen

vermiſcht

und

verbunden.

Mittler⸗

weile

iſt

die

Amſel

wieder

erwacht

und

läßt

von

halb4

bis
4

Uhr

ihren

Flötengeſang

ertönen.

Um

4

Uhr

verläßt

die

Sippſchaft

der

Meiſen

ihre

Ruheplätze,

die

zu

den

lebendigſten

und

beweglich⸗

ſten

Vögeln

gehören.

Beſonders

die

Tannenmeiſe

iſt

jeden

Augen⸗

blick

in

Bewegung,

und

nie

hält

ſie

ihren

Schnabel.

Wenn

dann

die

Sonne

langſam

im

Oſten

emporſteigt,

iſt

das

Konzert

der

Vögel,

auch

von

denen,

die

ſich

nicht

ſo

genau

nach

der

Uhr

richten,

in

vollem

Gange.

885

5

5

Tebende

Hecken.

Wo
es

ſich

darum

handelt,

für

die

Sommerszeit

nur

eine

lebende

Hecke

zu

bilden,

oder

einen

Gegenſtand

zu

ver⸗

decken,

da

hat

ſich,

nach

dem

Jahresbericht

des

Kgl.

pomolo⸗

giſchen

Inſtituts

zu

Proskau

die

Coſmea

bipinnata

vorzüglich

jährige

Pflanze,

welche

in

Amerika

längſt

lſten

Scharlach,
inem

Sommer

22K.11
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bei

könn

hen

muß,

der,

und

beginne

mit

dem

Dungfahren.

zu

jeder

Zeit,

ſelbſt

als

großer

Buſch,

ohne

Beſchädigung

verſetzi

werden

zu

können,

deshalb

erträgt

ſie

auch

ein

Eintopfen

i

Spätjahr,

ohne

im

Blühen

aufzuhören.

Wir

können

allen,

di

einen

größeren

Garten

beſitzen,

nur

raten,

einen

Verſuch

nif

Coſmea

zu

machen,

er

wird

nach

jeder

Hinſicht

befriedigen.Graebener.
Königinnenzuchtkurs.

Mitteilung

der

Kgl.

Lehr⸗

und

Verſuchsanſtalt

für

Wein⸗

und

Obſtbau

in

Neuſtadt

a.

d.

Haardt.

Die

Bedeutung

der

künſtlichen

Heranzucht

von

leiſtungs⸗

fähigen

Bienenköniginnen

aus

guten

Zuchtſtämmen

wird

d⸗

den

fortſchrittlichen

Imkern

immer

mehr

erkannt

und

gewürdi,

Es

dürfte

deshalb

für

die

pfälziſchen

Bienenzüchter

von

große⸗

Intereſſe

ſein,

zu

vernehmen,

daß

an

der

Kgl.

Lehr⸗

und

Verſuchs⸗

anſtalt

für

Wein⸗

und

Obſtbau

in

Neuſtadt

an

der

Hgardt

am

Mai

1911,

nachmittags

2

Uhr,

unter

Mitwirkung

des

Kgl.

Landes

inſpektors

für

Bienenzucht

ein

zweitägiger

Königinnenzucht

33

beginnt,

um

die

praktiſchen

Imker

mit

den

neueſten

Erfahrungen

auf

dieſem

Gebiete

theoretiſch

und

ſoweit

möglich,

guch

praktif

bekannt

zu

machen.

Anmeldungen

ſind

an

die

Direktion

zu

richte

Wirtſchaftskalender.

Landwirtſchaft.

Am

Maitag

ſoll

im

Roggen

eine

Krähe

ſich

verſtecken

können,

der

Weizen

aber

mit

der

Laterne

zu

ſuchen

ſein.

Um

Maitag

ſäe

ſchwarzen

oder

weißen

Hafer,

Leinſamen

und

Spätgerſte,

um

Urban

Buchweizen,

Beginne

auch

mit

Torfſtechen

damit

zum

Beginn

der

Klee⸗

und

Heuernte

dieſe

Arbeit

beſchaff!t

ſein

könne.

Das

Vieh

treibe

man

um

die

Mitte,

nicht

am

Anfalg

des

Mai

auf

die

Weide.

Iſt
ſie

auch

oft

noch

nicht

allzu

üppig,

ſo

muß

ſie

doch

der

„Kuh

ins

Maul

wachſen“,

und

das

erſte

Gras

iſt

das

nahrhafteſte.

Zuletzt

egge

die

Dreſchfurche

der

Brache

ni.70

Obſt.

Bei

veredelten

Bäumen

oft

nachſehen,

ob

wilde

Tried

überhandnehmen,

bei

okulierten

den

edlen

Trieb,

wenn

er

einig

Zoll

lang

iſt,

an

das

ſtehengebliebene

Ende

des

wilden

Stumpfes

anbinden,

bei

großen

Bäumen

eine

Schiene

zwiſchen

ihm

und

da

ſelbe

legen.

Bei

trockenem

Wetter,

friſch

gepflanzte

Bäume

oft

un

durchdringend

begießen.

Bei

Froſtnächten

möglichſt

alles

decken.

Moos

von

jungen

Bäumen

abbürſten,

Raupen

auf

Stachelbeer⸗

und

Himbeerſträuchern

mit

aufgelöſter

ſchwarzer

Seife

beſprißen

Gemüſe.

Sommerrettich,

Sommerendivien,

Blätterkohl

ganz

dicht

Z

ken⸗,

Melonen⸗,

Kürbis⸗

warme,

vor

Wind

geſchütz

ſir

auszukneifen.

Zum

Schutz

gegen

Rauben

Hanfk

das

Kohlbeet

legen.

Kohlpflanzen

berſetzen.“

Bienen.

Junge

Bienen

füttern,

wenn

nach

dem

Schwärmen

Regenwetter

und

Kälte

eintritt.

Ein

Schwarm

Ende

Maj

iſt

wert

ein

Fuder

Heu.

Wachsmaden,

ihre

Puppen

und

Wachsmolt

fleißig

tilgen.

Königinnen

für

etwaigen

Bedarf

züchten.

Iſt

de

zorſchwarm

weg,

dann

ſchneide

dem

Mutterſchwarm

die

Droh

„„

tafeln

aus.

8

Buntes

Allerlei

für

die

Tandwirtſchaf

Zuckermais.

Seit

einigen

Jahren

ſind

Beſtrebun

en

im

Gange,

den

Mais

in

Deutſchland

als

Gemüſe

einzuführen

Eine

beſondere

Abart

des

Maiſes

iſt

der

Zuckermais,

deſſen

Kolben,

im

zarten,

weichen

Zuſtande

geſchnitten,

ähnlich

wie

Zuckererbſen

munden.

In

Berlin

wurden

bereits

in

den

letzten

Sommern

große

Mengen

dieſer

Zuckermaiskolben

auf

den

Markt

gebracht,

und

wenn

ſich

die

Bewohner

Berlins

erſt

einmal

darg

gewöhnt

haben

werden,

wird

dieſer

Zuckermais,

ähnlich

Tomaten,

Rhabarber

und

andere

neuere

Gemüſe,

ſicherlich

gekauft

werden.

Intereſſant

iſt,

was

ein

Deutſcher

aus

Herm

ſtadt

in

Siebenbürgen

über

den

Mais

im

praktiſchen

R

ſchreibt:

Die

Anſicht,

daß

der

Mais

nur

in

Gegenden

mi

warmem

Klima

(Weinbaugegenden)

fortkommt,

iſt

nur

dingt

begründet,

und

zwar

nur

inſoweit,

als

ſpätre
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Alfred Fränkel Com . Ges .

Verkaufsstelle nur P 2 , 14 , Planken, Mannheim,

ſchuhe
Gen

Vis-à- vis der
Hauptpost .

Verkaufsstellen in allen grösseren Städten Deutschlands und Oesterreich - Ungarns .

ZLaterricht
ſitituts Penſiongt Sigmund

Staatl . konzeſſ. Höhere Lehranſtalt
A I , 9 Mannheim Tel . 4742.
Beſteht ſeit 1894 . Sexta bis Prima
incl . kl. Klaſſen , 1905⸗1910 beſtanden
130, im Schulj 1909/0 allein 20
Schüler dEinj . ⸗Freiw . „Primaner⸗ ,
Maturitäts⸗ u. a, Examen u. i⸗laufd .
Schulj . bis 25. März ber. 10 Schitler
D Ein . ⸗Freiw . „Primaner⸗u . Mittel⸗
ſchulprüfungen .Tag⸗u. Abendſchule .
Proſp . u. Ref. gratis d. den Direktor
H. Sigmund . 58893

Splachen-Institut
W . G . Mackay

D 1, 3 am Paradeplatz D , 3

Telephon 4488

Gegründet 1898
Englisch , Französ . , Spanisch ,
Rluss . , Ital . , Holl. , Schwed . etö .

Grammatlk , 60nversatlon ,
Handels - Corresgondenz .

Nur Lehrer der betreffend . Nation
Deutsch für Ausländer . 705

Uebersetzungen . Beste Referenz .

Nerenl
Herrn , in ſicherer Stellung , Lehrer ,
Staats⸗ u. Privatbeamle erhalten
bei Anzahlung u. monatl Abzahl .
von fein. Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft
(chriſtlich Sako , Jaquet , Smoking⸗
u. Frack⸗Anzüge , Paletot u. Ulſter
nach Maaß unter Garantie für la .
Stoffe u. tadelloſen Sitz zu mäßig .
Preiſen . — Offert . u. Nr. 59468
an die Expedition dſs . Blattes .

Brant⸗Adreſſen.
Bezahle Jedermann für

Ueberſendung der Adreſſen von
Neu⸗Verlobten

10 Pfg
für jede Adreſſe . Lithographen
die in Druckereien angeſtellt ,
flotten Nebenverdienſt . Offert .
unt . Nr . 50032 an die Expd .

Alfertigung
von Koſtümröcke , Bluſen ,

Lingeriebluſen .
Auch werden Aenderungen
prompt u. billigſt ausgeführt .
2 , 24 , 2 Tr . h. 59965

Griindlicher Umerrioht
in Stenographie , Maſchinen⸗

ſchreiben , Buchführung ,
Schönſchreiben ꝛc. 11856
Ga d. 50 n e

Friedrich Burckhardts Nachf.
( K. Oberheiden )

geprüfter Lehrer der
Stenographie

Tel . 430ʃ . 0 S, 8.
Bureau f. Schreibmaſchinenar⸗
beiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Engliſch
Grammatik , Literatur Han⸗
dels⸗Korreſpondenz . Konverſ .
ation , Vorbereitung , Prüfung .
Miß Heatly , 2 75 15 III .

53381

Unterricht in franzöſiſcher
u. engliſcher kaufm . Korre⸗
ſpondenz , je 2 Stunden
wöchentlich , geſucht . Offerten
mit Preisang . unter Nr . 112
an die Exped . ds . Bl . erbet .

Französische behrerin
erteilt erfolgreich . Unterricht in
ihrer Mutterſprache in o. a. d.
Hauſe . M. Schmitt⸗Bubert ,
Landteilſtr . 3. 49796

Miolinunterricht!
Noch einige begabte und

fleißige Schüler finden Auf⸗

hahme u. gediegene Ausbildung.
Vorbereitung fürs Konſerva⸗

jorium. 59594

Gefl . Anmeldungen erbeten

Schultz , Seckenheimerſtr . 43 .

Gereiſte junge
Franco

Franco⸗
Auglaiſe ert . gründl . frauz . ,
engl . , Laute⸗ u. Guitarre⸗
Unterricht . Offert . unt . Nr .
49933 an die Exped . ds . Bl .

Fermischtes.
Fräul . w. Beſchäftigung i .

Ausbeſſ . d. Wäſche ſowie in
Kleid . Näh . Q 7, 6, 3. St .

Lks. , A. G . 1¹9

Klavierſtimmen prompt .
Näh . A. Schiemer , Secken⸗
heimerſtraße 56, III . 47967

FNTapeten !
Naturell - Tapeten

von 10 Pfg . an
Gold - Tapeten

von 20 Pfg . an
in den schönsten und neuesten
Mustern . Man verlange kosten -
krei Musterbuch Nr. 347.

Gsbrüder Züez Lüneburg .
57373

Nen
Not u. Weiß v. 70 Pfg .ab d. tr .

Proben v. 5 Ltr . frachtfr. Mannheim .

L. Müller , Weingutsbeſitzer,
Bobenheim a. Rh . .

Beſſere Herren⸗ u. Damen⸗
wäſche , auch Gardinen , werd .
zum Waſchen u. Bügeln an⸗
genommen . Wird geholt u.
gebrachkt . Näh . i. Exped . 121

Stetbelleiderar ralerbstlg
Paln⸗, Perl⸗xU. Melallkränze
Geſchwiſter K. & D. Karcher

Blumengeſchäft 53920
Mannheim , Bernhardush . ,K1, 5b.

Llaviermacher
empfiehlt ſich im Stimmen ,
Reparieren von Flügel ,
Piauos und ſämtl , Klavier⸗
ſpiel⸗Apparaten . 57265

Georg Seitz
Burgſtraße 29 ,

langjähriger Geſchäftsführer
der Firma Scharf & Hauk .

Poſtkarte genugt

Zede Hausfrau
verſäume nicht , ſofort nach⸗
zufragen , was ſind Or .
Elias ' ſche berühmte Sauer⸗

11031ſtofftabletten
„ Nikv “ .

Proſpekte gratis . Alle An⸗

fragen an Georg Weller ,
München , Kellerſtraße 37, J.

Damen
finden liebevolle , diskrete

Aufnahme . 58915
Hebamme Fahrner ,

Bürgermeiſter⸗Fuchsſtr . 71.

Dallen finden diskr. Aufnahme
1. Alker , Ludwigshafen⸗

eſenhein, — 8
11.

eral⸗Anzeiger .
Zahle hohe Preiſe f. Möbel ,
Bett . , g. Einricht . komme ſof .
57338 Fillinger , S 6, 7.

Gut bezahlt !
Für dringenden Bedarfs zahle

30 % mehr
für getragene

(Rerm-U. Damenüeler
Möbel

Stieſel u. Hausgegenſtände .
Für Jugeud⸗ſkleider noch teuerer .

Gefl. Beſtellung erbeten .

Kissin . 1 1. 10
Laden . 59274

Einstampf - Papier ,
IBücher , Akten etce .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Eisen , Kupfer .

Messing , Zinn ,
Zinle sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen . 88965

Wilh , Kahn

n 3 , 165 . Wel . 1386 .
Einſtampfpapier ( unter Gar .
d. Einſtampfens ) , alt . Metall ,
alte Flaſch . , Eiſen u. Lump . ,
a. Champagn . ⸗Flaſchen kaufe

S. Zwickler , G 7, 48,
Telephon 799. 54380

An - Verkaufs -

Zentrale 57618
M 4 , 8 . A, 8 .

Ankauf ! !
Zahle höchſte Preiſe für getr .
Kleider , Schuhe , Möbel weg .
dring . Bedarf . Gefl. Beſtell⸗
ungen erbittet . Komme vünkt⸗
lich auch nach außerhalb . 76
Giniger . Bellenſtr . 27 .

Hohe reelle Preise

nn für gelragene

errep n. Bamengleid.
Stiefel u . Verſchiedenes

zahlt nur 148

Goldkorn , 6 J, .
Telefon 4308

von Jung , Herrſchaft , teuerer⸗
Komme pünktl . u. Außerhalb .

Alte Solo⸗Geige
u. eine Guitarre zu verkauf .
Prinz Wilhelmſtr . 17 part . l.

30069

inden ſtreug diskr . liebe⸗
Dalmen balte Aufnahme bei deut⸗
ſcher Hebamme a. . ; lein Heim⸗
bericht , kein Vormund , erforderlich ,
was überall unumgänglich iſt .

Witwe L. Baer Nanecy, ( Frank⸗
reich, , 36 Rue Pasteur . 43929

ZJur Niederkunft für Damen ſtr.
diskr . Landaufenthalt bei Lydig

Werner , Ww. , Langen b. Darmſtadt .
47639

beſſ. Stände find. ſtreug

fle discr . liebev . Aufnahme
in iſoliert am Walde ge⸗

legener Villa mit Garten bei allein⸗
ſtehender Hebamme . Vorbeck ,
Nußloch b. Heidelberg . 14950

Heirat
Heirat !

Mit tücht . Geſchäftsdame ,
tadell . Ruf u. etwas Vermögen ,
wünſcht jung . tücht . Geſchäfts⸗
mann , ſtattl . Erſcheinung , gt .
Charakt . , mit gutgehend . Ge⸗
ſchäft , zwecks Heirat i. Verbind .

zu treten . Diskret . Ehrenſache .
Ernſtgemeinte Off . u. O. M. 24
d. d. Expedit . d. Bl . Anonym
zwecklos .

Meiraten !
Damen u. Herren w. ſich bald

gut u. glückl . verh . woll . fin⸗
den ſtets große Auswahl als

paſſend . Parkten . Damen mit

Vermögen u. Herren in ſich.
Stellung mit hoh. Einkommen
bel , Adr . unt . glückl . Heim Nr .
58933 an die Exped . d. Bl .

abzug . Strengſte Diskr . Ano⸗

nym zwecklos . 58933

SGuche
für Atad . , ev. , Ende 40,

mit ca. M. 250000 Grundbeſitz
Dame , 35 —48 J, nicht unt. 60 Mill .
F. Damen , je ca. M. 100 000,22 . ,
M. 60 000, 22 . , M. 60000 23 . ,
M. 25 000, 32 J. alt , ſuchen Herren

Offerten unter Heimat Nr. 175
an die Expeditiou ds. Bl .

iraton jed. Standes werden
Heiraten 1 ſtreugſter Dis⸗
Hetion vermittelt . Off . u. Nr.
58934 an die Exveditſon .

Amkauf .
Kleider , Schuhe , Weißzen⸗
kauft und verkauft 52656

—Franu Hebel, E 5. 1 .

Hohe Preiſe
für getragene Herren⸗ „ Damen⸗
und Kinderkleider , Schuhe ,
Möbel u. Betten , Pfandſcheine

zahlt M. Biekel ½1

Mittelſtraße Nr . 99.

Gebrauchte Bücher ,
ſowie ganze Bibliotheken
kauft ſtets zu guten Preiſen
Buchhandlg . v. Joh . Trube ,
Offenburg i. B. 7064

IIte Mänstliche Taune
f

Aaun hie J0 Nek
fauft per Zahn bis 50 Pfg.

J3,23 , Hof part links .

Straßenbahn w. vergütet . 60093

aufe Möbel , Betten , gange
Einrichtg . zu höchſt . Preiſen .

Fr . Schüßler⸗ 8 4, 17 part .
59989

ine gut erhaltene Nemington⸗
oderünterwood⸗Schreibmaſchine
ebil anch eine eines auderen Syſtems
mit großer Durchſchlagkraft zu

Flaschenbler - Abfüll⸗

Apparat
ſo gut wie neu für 4 Flaſchen
billig zu verkaufen . 60086

Heß , O 7, 12b .

Sekretär , vollſt, Bett m. Wollmatr .

Eisſchr . bill . zu verkaufen . 49817
P . Wohlgemuth , E 5, 9 .

Eine faſt neue

Pfalf-Aaumaxehine
für Hanud⸗ u. Fußbetrieb
mit allem Zubehör preiswert
zu verkaufen .

Näheres in der Expedition
ds . Blattes . 58143

Schlafzimmer
nußbaum , hell, Umzug

billig abzutzeben . 58633

Näheres Langſtr . 7, parterre .
2 gebr . Räder

billig zu verkaufen . 49981
Meyer , O 7, 6.

gut . Bett , 1 Kleiderſchrank
g. erh. zu verk. V 2, 4a ,3. St I8

Fahrrad , Nähmaſch . , Waſch⸗
maſchine bill . zu verk. U 4, 4 .

Schuppe Tore , Um⸗

Pen , zäumung
u. Schweineſtälle bill . z. v.

Näh . EI 3, 4. 59978

Pianino ,
gut . Inſtrument , wenig ge⸗
ſpielt , ſehr billig bei
58541 Siering , O8Nr . 8.

Eleg . Damenrad , faſt neu ,
billig zu verk . Stephanien⸗
promenade 21, 3. St , rechts .

1 Diwan , 1 Sofa , 1 Chaiſelongue ,
neu preiswert zu perkauſfen . 35

Seckenheimerſir . 27, 2. St. , Bohm⸗
hammel .

Igr . Stehſchreibpult mit

Stuhl , 1 gepolſterte Vortüre ,
Butreau⸗Lampen zu verk .

DD 1. 9 , 3. St . 27

Verkauf ! ! !
Weg . Platzm . 1 faſt neue Näh⸗

maſchine , 1 gr . Ik. 2tür . u. 1

wegen

Bett u. 1 Kinderbett , 1 Schul⸗

billig zu haben . 49641
Bellenſtr . 27 , part . links .

Kinderfahrklappſtuhl , 5

Meter lange Markiſe , 1 Eis⸗

maſchine , 1 Firmenſchild zu
verkaufen . 60087

Näh . Heiß , B 5, 13 , part .

Gebrauchte Pferdekummete
kaufen geſucht . Off. unt . 60092

Uan die Exped. d. Bl
billig zu verkauſen . 154

H 4, 19/0 ,

[ Mittaablatt . ) ]

Handnähm , Nachtt . , Vertilov ,

Itür , Kleiderſchrank , 1 vollſt .

bank , 1 Gasherd , 1 Zither ſehr

Vertreter :

ſcannnin in mketldun
Elektrisch betriebene Verladebrüeken ,

Kranen aller Art,

Lasten - u. Personenaufzüge ,

Schiebebühnen , Rangierwinden,

Waggonkipper, Hängebahnen,

Transport - Anlagen,

Ingenieur H. Schack, Mannkeim.

3. Seite

14015⁵

zu haben
In der Dr . H. Haas ' senen Buchdruekerel .wpechsel

14505

- Formulare

Ersie Wannheimer versicherung gegen Ungeziefer
gegründet 1900.

Inhaber DBberhard Meyer , konzesslonierter Kammerzäger
Collinistrasse 10

Uebernimmt die Reinigung sowie Freihaltung von einzelnen Räumen
u. ganzer Auwesen von Ungeslefer jeder Art unt . Weitgen Garantie .

Spezlallst in radikaler Wanzen Ausrottung .
ung; vorzüglich geschultes Arbeitspersenal .19jährige praktische Erfahrr ch ersgn 7

Aeltestes , renommiertes und leistungsfähigstes Unternehmen in Süd .
deutschland . Abonnem . für die Hrn . Hausbesitzer , Hotelier, Fabrikanten
empfehlensw . Kostenfreier Besuch u. Voranschläge ohne Verbindlichkeit .

Kontrahend vieler staatlich , und städtischer Behörden .

Mannheim 8 Telephon 2318

A⸗ und - ⸗Clarinetten
und eine große Gartenbank
zu verk . Näheres Windeck⸗
ſtraße 3, 3. St . lks . 165

Blumenkasten

Haushaltungs - Leltern
Bau⸗ , Doppel⸗ U. Ladenleitern

Ladentheken und Regale ,
kleine Pulte und Fahnenſtangen

6 gebrauchte Fenſtertritte .
Friedr . Vock , J 2 , 4.

58456

Badeeinrichtungen
Badewannen , Waſchmaſchinen
zu verk . u. zu verl . , evtl . auch
auf Teilzahlung in monatlichen
Raten von —20 Mk. 3800

Karl Schatt , J J, 20 ,
Badewannenverleihanſtalt .
9 aſt neu, mit Freilan
Jahrrad, bilg Aigrde 100

Seckenheimerſtr . 58 111 links .

Piano
250 M. Teil⸗
zahlung .

Demmer ,
Ludwigshafen .

48206 Luiſenſtr . 6.

1,2 Cylinder . 5 Pf . Myptorad ,
ſchönes Schlafzim . , Piapino ,
Kaſſenſchr . Eisſchr . Eiskaſten
Spiegelſchr . , Divan , Kanapee
Betten , Stühle , Flaſchenbier⸗
handw . gr . Glasſchr . Fahrad
und anderes mehr . 149

Aufbewarungsmag . R 6 , 4.

Reue Möbel !
Flurgarderoben , Eiche Mk. 18 . —
Scheibtiſche mit Tuch „ 30 . —
Trumeaux , nuß b. pol. „ 35 . —
Vertikos mit Spiegel „
Chiffonniers , poliert „
Taſchen⸗Diwane 5„

5

Spiegelſchränke , pol. „
„Jugend “ ⸗Küchen „ 110 . —
Schlafzimmer „ Mod. “

Aberle , G 3 , 19 .

5520

Ein in gutem Zuſtande be⸗
findlicher

Bonzin- Motor 6 P.
( Fabrikat Benz )

billig zu verkaufen . Off . u.
60066 an die Exped . ds . Bl .

Gules Fahrrab mit Freilauf
für 35 NI . zu verk . 134
Uhlandſtr . 37a 4. Stk . links .

8 L
8

LI
Piamino

vVon

Bechstein
Vvorzüglich erhalten zur
Hälkte des Originalpreises
Selten günstige Ge⸗

legenheit ! 58901

Heckel , 0 3, 10.
La . Speiſe⸗ und

Saatkartoffeln
dü Mk . . 50 pr . Ztr . ſind
fortwährend abzugeben .

58887 S 4 , 24 .

Beding . zu verkaufen .

Lieg⸗ u. Sitzwagen , blau ,
zu verkaufen . Hafenſtr . 30,
4. St . ., zw. —3 Uhr . 109

eckarſulmer Molorrad
gut erhalten , 3 PS. , per Kaſſe z. v.
50076 8 1, 12 , 3 Trepp . rechts .

2 *

Feudenheim .
Schöne Lage Zweifamilien⸗
wohnhaus preiswürdig zu
verkaufen . Näheres Franz
Sprenger , Schwanenſtr . 19.

49998

Ieerscafen
Zu verkaufen eventuell zu

vermieten : 8 komfartab , aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer ,
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchönem Garten
beim Schießhaus in der Vor⸗

adt Feudenheim Näheres
„ Ralſch , Pheindammſtr . 4

u. Herrn Kraus zum Schieß⸗
haus Feudenbeim .

Geſchäftshaus für 32000
Mk. rentab . gut %%0x .

Offerten von Selbſtkäuferu .
Nr . 31 an die Exv . erbeten .

Geſchäftshaus
an den

Planken
mit modernen Läden , beſ .
Verhältn . halber ſehr billig
zu verkaufen . 59703

Näh . durch Immob . ⸗Bureau
Levi Sohm

2 1. 4 Ereiteſtr ) Tel. 595.

Eekhaus
Oberſtadt — freie Lage

evt , durch Abbruch als Bauplatz
für feines Wohnhaus
— beſ . für Arzt od. Anwalt —

ſehr geeignet , preiswert zu
verkauſen . 59704

Näh . Immobilien⸗Buregu
Levi Sohn

Betriebes verkaufe oder ver⸗
miete per ſofort mein An⸗
weſen Peſtalozziſtraße 25,
beſtehend aus kl. Wohnhaus ,
Hof , großer Werkſtätte , mit
Kraft⸗ und Lichtanſchluß ,
Bureau ete . billigſt . 55887

Fr . Auguſt Neidig ,
Maſchinenfabrik . Tel . 1445.

Fabhrikanwesen ,
Schreinerei

mit Maſchineneinrichtung , auch
für andere Zwecke geeignet
unter günſtigen Bedingungen

zu verkaufen oder zu vermieten .

Fränzle , Rechtskonſulent
L , 3h . 59711

Baureife Villenbauplätze
für Beamte und Arbeiter ge⸗
eignet , in verſchied . Größen u
Lagen , Einfamilienwohn⸗
häuſer v. 9000 Mk. an , Eck⸗
bauplätzefür Geſchäftshäuſer
geeignet , unter den günſtigſten

57106
Näh . L. Volz , Baugeſchäft ,
Seckenheim , Hauptſtr . 132 .

Eckhaus .
6 Zim . , 2 Küchen u. Zubehör ,
Holzremiſe , Waſchküche , klein .
Garten als Ruheſitz oder
Geſchäftshaus , in ſchöner
Lage für Mk. 8700 zu verk .
oder zu vermieten , direkt vom
Beſitzer 7643

Chr . Aug . Dubs ,

57948

Villa , wie neu ,

in Ladenburg , in ca. 3000 qm
gr . Obſt⸗ u. VBorgarten , mit
ca. 300 Bäumen , faſt direkt
am Neckar , herrlich geräuſch⸗
u. ſtaublos gel . , . 7 Räumen
Bad , gr . Wohndiele , Veranda ,
Balkon , gr . gewölbt . Keller ,
elektr . Licht , Waſſerleitung , z.
günſtig . Beding . bill , zu verk
Offerten unter

an die Expedition

Heidelberg .
Kleinere Einfamilienhäuſer mn
Garten an der Bergſtr . , — 11

eingericht . , Preis 38 —40 Mille ,
unter günſtigen Beding ungen
zu verkaufen . Näheres bei
Architekt Merz , Ludwigspl . 10

Telephon 330 . 59468

Baugelände
von 4000 am in der Nähe
des neuen Karlsruher Bhfs ,
billig z. verk . Aufragen u.
Nr . 111 E . W. Hauptpoſt⸗
lagd . Karlsruhe z. richten 53

Villen an der Bergätraße .
mildeſt . Klima Deutſchl . , herrl . Wal⸗
dungen , Gas , Elektr Konzerte Vor⸗
träge . Hausbeſ . ⸗VereinAner⸗
buch , Heſſen . 10805

Magazine ]
4J4. 3 ( Linde ) parterre ,

8 ein Zimmer als
Magazin zu verm . 23275

Näh . Eichbaumbrauerei ,

. . 7
ca. 80 am großer , heller ,
trockener Parterreraum für
Magazin , Lagerraum oder
ruhiges Geſchäft per 1. Jun
ds . Is , zu vermieten . Elektr ,
Licht u. Kraftanſage vorhan⸗

23251en.
Näheres daſelbſt bei Appel .

Schöne , trockene 23

Tagerrüume
ſofort zu vermieten . O 7, 24 .

f Airg zu vermiet .
Magazin u. Büro Stie
Suterain cirka 280 am. Rhein⸗
häuſerſtr . 54. „Hah. Wespinſtr. 8,

22982

Größere Rüume
mit Nordlicht zu vermieten .

Offerten unter Nr . 22806
an die Exped ds . Bl .

Werkstätte .
eenee 22 , 1 ſchön ,

großer Raum für Flaſchen ?
bierhändler , auch als Werk⸗

zu vermieten . 49732

Zu erfrag . im Laden od. 2. St .

Eichendorffftraße 24
helle Werkſtätte , 45 aqm,
unterkellert mit oder ohne
2⸗ 0d. 3⸗Zimmerwohn . z. vm.
Näh . IL. 13, 5. Tel . 219 .

Heppenheim a. d. Bergſir . 23276

Zimmer , vornehmſtevage komf

223970

ſtätte oder Lagerraum geeignef
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1 Sureaux .
5 — Stamitzſtr . 2

Aredit - ⸗ 0 Naus ! 0 per 1. Oktober ſchöne 4 Zim⸗

C 3 3 » „ — — mer mit Manſ . u. allem
2 Zubeh . im 2. Stock zu verm .

zwei ineinandergehende große 5 daſelbſt. 10
Parterrezimmer ( eines etwas
dunkel ) als Bureau auf 1. Juli
zu vermieten . 23116

Näh . 4. Stock , Hausmeiſterin .

C4 ,
10589 )

3 , 15 , Planken
Bureau 0. Wohnung
J. Elage , 6 Zimmer n. Zub .
zu verm . Näh . part . 23045

E5 7 gegenüber der Börſe ein
9 Hüro (2 Part . ⸗Räume)

per 1. Juli zu verm . 49202

L13, 12 52 Bureau per 1.
Oktober oder ſpät .

zu vermieten . 6 u. 3 Zimmer

Bureau
per 8 5Näh . 2 . S

evt . mit Lager u. Keller , neu
hergerichtet . 49785

2 ne —

nächſt Bahnhof , part . , 4 Zimmer
u. Zubehör als

98 5 ꝛt ſofort
od. ſpäter . Näh . C1 , 2. Tapeten⸗
geſchäſt od. 9ud. 6,. 10b. Tel . 983.

M 4 ſchönes Parlerre 8Aran 47 b.
23075 Näheres 2. St .

0 7 1 parterre , 4 ureauzin ,
· zu vermieten . 22153

od. Lagerraum ,Bureau n r eh .
Geſchäft breihn 8

zu ver⸗
mieten . F 22946

(Hochparterre ) in gutem
Hause , in unmittelbarer
Nähe des Hafens , 6 grosse
helle Zimmer und Zube -
hör per 1. Juli J. Js . zu
vermieten . Gefl . Anfragen :
Klrchenstrasse 9, Bureau
Hlnterhaus , Telefon 1106 .

23191

Helle

Parterre - aäume
mit Nordlicht , ca . 200 qm
Bodenfläche , in la . Ge -
schätts - u. Stadtlage ( naohst
Hauptbahnhof , Bahnpost u.
Fingstrasse ) für alle Ge -
schäftszwecke ,spez . für Bu -
rsaus , Lager - od . Magazin -
Räume eto . , best. geeign. , p.
Sof . od . spät . zu verm .

Näheres Bureau

r . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1381 .

Frdl . Büro , 2 Zimmer ,
preisw . ſof . od. ſpät. zu verm .
221 Zuerſr sJungbuſchſtr .

Verſchiedene

Bureauräume
im Börſengebäude

u vermieten per 1. Oktober
utl . früher . Liſt , Zentral⸗
heizung . — Näheres bei

5
5

J . Zilles , 2281

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
Geſchäft , X 5, 1. Tel. 876.

Bureau
8. ſchöne Zimmer u. 2 Neben⸗
räume im 2. Stock ſofort zu
vermieten . 0 4 9 . 28240

Burcaus
Nähe Börſe F 5,1
in beliebiger Zimmerzahl ebtl .
in den oberen Stockwerken mit

Wohnung per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres Arch . Alb .

Heiler . Tel . 349 . 22706
Freundl . trock . ſep . Part . ⸗

Zimmer a. Bureau u. Lager
z. m. geſ . Toreinf . erf . Ausf .
Off . m. Pr . u. Nr . 200 Exp .

Isden .
0 2

Laden od. Büro* verm. 49819

62 . 2 2 Zim , u. K. an kl.
Fam . zu verm. 21

DI . 10
Laden mit Wohnung zu ver⸗
mieten , in welchem ſeit Jah⸗
ren ein fein . Putzgeſchäft m.
Erfolg betrieben wurde , auf
September . 50040

E 5 8 Fckladen mit gr .
0 Keller event . mit

Wohnung zu vermieten . 28208

H g, J abergsl . 5 K 8,3
. für Frifeur ( gute Lage)

mit oder ohne Wohnung per
5 oder ſpäter zu verm .

Näheres Schanzenſtr . 11 .
8 Tel . 3292 . 22997

duit Wohng . in F n

20378

verm . Näh .S 1. . Lads
60¹68

Kleinste —

F I . 9 MANNHEITM

Möbel - und Waren - Kredit - Haus

2

rha

H I , 9

leh fähre nicht nur allein gute reelle Waren , welche ich àusserst billig auch auf bequeme Teilzahlung , ohne Extra -

Aufschlag auf meine Preise , an jedermann abgebe , sondern ich komme auch , ungeachtet der bei mit beliebten Kredit -

bewilligung , in Anzahlung und Abzalung meiner Kundschaft so entgegen , vyie es günstiger nicht geboten werden

einzeinen wird der Einkauf 50 leicht als irgend möglich gemacht. Von zetzt bis Plingsten verkaufe ich
zu Ausnahme - Preisen und Bedingungen .

Herren - Anzüge moderne Facon in allen Farben

von Mk. 20 , 25, 30, 35, 40, 48 , 50, 55, 60

und höher
Anzahl . von Mk. . — an , Abzahl . wöchentlich Mk. 1 .

Burschen - und Knaben - Anzüge
in allen Grössen und Preislagen

von Mk. 6. 9, 125 15, 20 , 25 , 30 , 35 und höher

Anzahl. von Mk. . — an , Abzahl . wöchentlich Mk. . —

Damen - Konfektion , fertige Kostüme , Paletots

Jaketts , Blusen , Röcke von W. 8, 12, 16, 20,

25 , 30, 35, 40 , 48 , 55, 60 und hoher
Anzahlung von Mk. . — an, Abzahlung vop Mk. . — an

Manufakturwaren ,

Kattune , Baumwollwaren , Gardinen , Läufer ,

Portieren , Teppiche , Stiefel , Schirme , Uhren

Bequemste Abzahlung : !

Kleiderstoffe , Bettzeuge ,

AUF KRE

Billigste Preise !

Umerreiehte Auswahl !

Trumeauz - Spiegel

Käufers entsprechend .

Billigste Preise !

olr
Möbel , Betten , Spiegel , Polsterwaren

ganze Braut - und Wohnungsausstaftungen
Herrenzimmer , Salons , Speisezimmer , Wohn -

zimmer und Küchen m allen Farben , Holz -u. Stilarten

sowie einzelne Kleiderschränke , Vertikows ,

Sophas , Küchenschränke ,

Spiegelschränke , Bettstellen , Nachtschränke ,

Tische , Matratzen , Stühle , Bücherschränke ,

Waschkommoden ,

Abzahlung von wöchtl . . — Mk. an

Schlafzimmer und Küche Anzahl , von Mk. 15 . — an

Abzahlung nach Jebereinkommen , den Verhältnissen des

Kaulante Bedienung !

Stamitzſtraße 4
ſchöne 3⸗Zimmer⸗Wohnung

billig zu vermieten . 49028

tamitzstr. d, /, g,
ſchöne 4⸗ u. 5 Zimmer⸗Woh⸗
nungen in beſter Ausſtattg .
mit reichl . Zubehör , Bad ete .
im Preiſe v. 60 —70 M. reſp .

5 M. zu verm . Näh . Stamitz⸗
ſtraße 7, 1 Ti 22477

Fpbkenbeimerstr. 30
in der Nähe des Friedrichs⸗
platzes iſt eine ſchöne 4⸗Zim . ⸗
Wohnung mit Bad und Zu⸗
behör per 1. Juli 1911 zu
vermieten . 22928

Näheres bei Peter Löb ,
Nuitsſtr . 18, Bureau .

Selkentſeinerkraſehe03
4 Zim . , Küche , Bad reichl . Zu⸗

beh. z. verm . Näh . b. Stefan , I

od. Burean Waibel , M 6, 13 .
Fernſpr . 31 22252

Seckenheimerſtr . 104,
Vordhs . , 3 Zimmer u. Küche

28.

zu vermieten . 50059

ai EIH
1

Süwehur, 471
ſind 4Zimmer mit Küche,13Badez . Manfarde billig

zu vermieten . 21200 1
M

Schumannſtraße 6

3 u . 4 Zimmer , Küche , Bad ,
Speiſek . u. Manſ . per 1. Jult
zu vermieten . Näh . T 1, 11

AſpenHeiter , Tel . 2514 . 23080

Wegen Verfetzung des ſeit⸗
herigen Mieters iſt

1
der

Sophienſtr .1
die Belleetage , hochherrſchaftl .
Wohnung , beſtehend aus 8
Zimmern , 3 Fremdenzim . ,
Mädchenkam . , Küche , Bad ,
Speiſekammer , Dampfheiszg . ,
Warmwaſſer , elektr . Licht u.
Gas per ſofort zu vermieten .
Näheres bei Baumeiſter H.
Feſenbecker , Kaiſerring 8.
Telephon 733. 21493

Schimperſtraße 1. 9, 15, 17
ſchöne 3 u. 4 Zimmer , Küche,
Bad , Speiſek . , Manſ . und
Zubeh . per 155 oder ſpa⸗15zu

995
Nä Tel . 1

oder Schimperſtr . 27. 2.
B. Heckert . 22890
Schimperſtr . 6 .
Komfortable 4⸗Zimmerwoh⸗

nuung mit Manſarde u. 3 5Zubehör zu verm Näh .3
erfrag . Mittelſtr . 4 pe. 21996

Schimperſtr . 14
nächſt Meßplatz .
helle 4 Zimmer , Bad , Küche
und Manſarde ſof . od. ſpäter
billig zu vm. Näh . Laden od.
Telephon No . 4336 . 23059

Schine Wohnungen
von 5, 6, 7 und 8 Zimmer
nebſt Zubchir in verſchiedenen

Lagen der Stadt per ſofort od.
ſpäter zu vermieten .
47779 Näh . Kirchenſtr . 12 .

Talterzallstrasge 1
am Hauptbahnhof. Schöne

3 moderne 5⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Balkon , Bad , Elektr . Lich !
und Zubehör zu vermieten.

Näheres Bureau im Hof. ⸗
2315

Seontas. dden 7. 88 von ſi bis 7 Uher abends

8

Mein bisheriger , moderner

Laden, J1, 5
ſofort preiswert zu verm. 22825

Steinbach , JI , 6
(Breiteſtr . ) Telephon 4908⸗,

8 6 12 großer Laden mit
5 Zimmer u. Küche

per 1. April zu vermieten .
Näheres P 7, 24, Laden .

142

Alphornſtr . 13
1 großer Laden mit 2 anſtoß .
Zim . ſof . zu verm . 23125

Friedrichsplatz 14
Moderne Läden mit Zentral⸗

heizung auch als Burean zu verm.
Näh. W. Gross , L 1. 20

Telephon 255 « 49527
Ecke Lortzingſtr 27 und
Riedfeldſtr . 15 . Laden mit
83 Zimmer und Küche zu
vermieten . 49530

Lortzingſtr . 33
Laden mit 2 Zim u . küche z. v. 881

Mittelſtr . Nr . 100
( Neubau ) modern . Laden m.
Nebzim . z. v. Näh . F 5, 22 . 2878

Fertig eingerichtete

5. Kedbe eun beſter , verkehrsreicher
Lage 8 t zu

n] vermieten . i 0
„ Neckaran .

Niedfeldſtr 50
auf 1. Juli Laden mit

Flaſchenbierabfüllraum nebſt
2 Zimmer u. Küche zu verm .

Näh. Mittelſtr . 29. 2. St .
Telephon 3307. 22850

Läden o8 .
Sutreau

mit Dampfheizungs⸗Anlage ,
gegenüber dem Hauptbahnhof
und neuen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder 8 zu
vermieten . 21945

Näh . Frz . Tav . Schmitt ,
Windeckſtraße 31.

Metzgerei
Grenzweg 6 , am Neck . ⸗Ue⸗
bergang zu vermieten . Näh .
Waibel , M 6 , 13 , Fern⸗
ſprecher 3328 . 21578

Metzgerei⸗FJilfale
ſeit zwanzig Jahren in Be⸗
trieb , iſt per ſofort zu verm .
49106 Hafenſtr . 20.

Laden
mit 2

889500
Schaufenſtern in

Jzu verm .

058. 10 , 3086 . 221851

8
5 ſtark rbebditeren

ſtrieſtadtteil iſt neu zu erricht .
* 1 81

Metzgerki⸗Jiliale zu vermn.
Off . unt . Nr . 49770 g. d. Exp .

Alkeingeführtes Kolonial⸗
warengeſchäft mit Wohnung
u. Zubeh . zu verm . Off . erb .
u. Nr . 50033 an die Exped .

Laden m. Wohnung
täfertalerſtr . 185a zu verm

Näheres I . 13, 5. Tel . 2110.
23277

Bäckerei
in guter Lage per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24 .

23265

LADEN
Breiteſtraße .

in meinem Hauſe Ut , 13
bisher Friſeurgeſchäft ander⸗
weitig zu vermieten . 22901

Näheres bei
Carl Fr . Bauer ,

1 . 13, Telephon 1377.

Nersüdts .
Lortzingſtraße 14.

Werkſtätte zu nerm . 49613
Näb . Lorkginaſtr . 9. 2. St .

eldannſt. 40
Werkstatt

groß und hell , mit Nebenraum
ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt bei Müller ,
Sieſert & Co. 22701

Glkine Werflitte meie.
bish . Elektrotechn . , für rutig.ſauber . Betr . zu verm . Preis
20 Mk. Näh . ( 6, 10b , 2. Stock
Vols . —3 Uhr. 23152

15 vermieten
f 25 8 3 Zimmer , Küche u.

Speicherzimmer per
1. Juli zut verm . 21563

K 4. 7 3 Zimmer , Küche u.
Keller zu verm . 113

Zu erfragen 2. Stock .

Wliſenring K 4, 12
ſchöne Wohnung ee
Küche und Zubehör per 1.
Jul ! zu vermieten . 23280

Näheres 2. Stock vechts .

M5 4 1 Zimmer u. Küche
an einzelne Perſon

zu vermieten . 145

14 8 1 Zimmer mit Küche
0 ſowie 1 groß . leeres

Zimmer ſof . zu verm . 149
11r ! ſr Zimmer

Prigz Wilhelmf . 23 Se
im 5. Stock zu vermieten .

82. 3. St . , eine ſchöne
2.inmerwegg

zu vermieten .
Näheres 5. Stock daſelblt

Beilſtr . 12, ſchön neuherger .
Wohnung , 3 Zim . , Küche u.
ſonſt . Zub . an ruh . Leute zu
verm . Näh . part . 115⁵

Dammſtraße 32
Freie Lage. Zev 2 Zim . ⸗Wohn .
per ſofort zu verm . 23278

Hafenſtraße 50 ( G 8, 21)
3 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . Näh . 2. St . 23168

Mar Jbſefſk . Il, part.
3 Zimmer m. Küche u. all . Zu⸗
behör p. 1. Juni an ruh . Leute

zu vermiet . Näh . Max Joſeßſtraße 13, part . r.

Langerötterstr . 78
3 Zim . u. Küche m. Speiſe⸗Kam .
u. Manſarde zu verm . 49538

bangerüöfterstr .92
2 Zim. u. Küche, part . , z. v. 49859

Rupprechtſtraße 9
Elegante —6 Zimmerwohng .
mit groß . Badezim .u. Zubeh .
im 2. Stock pr . ſofort od. ſpäter
zu v. Näh . 2 Trepp . 21167

Stuckhornſtraße 59 61
ſchöne Wohnung , beſtehend ans 2
Zimmer , Küche u. Speiſekammer

151 per ſofort zu vermieten . 22711

Tallerſalſſraße 31, 3. Stock
ſchöne 6 Zimmerwohnung per
ſofort oder ſpäter zu 48895Preis 1600 Mk .

Tullaſtraße 2
2744 . Stock große herrſchaftlicht

8⸗Zimmerwohnung mit reichem
Zubehör de Kohlenaufzug
per 1. Okt . eptl .
mieten . Näheres

Werderſtr . 29 , 2. St .

Tullaſtraße 13, 23245
4. St . , gegenüber d. Roſen⸗

af. ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohn. ,
. Zubeh . , elektr . 88 bis

1 Juli z vm. Näh .3. Stock.

Waldhofſtr 76 — —
2 Zimmer , Küche u.
zu vermieten .

Zu erfrag . 4. Stock , Erlg
Velderſtuße 3s, parterte

7 Zimmer , Küche Bad und
3 reichlich . Zubehör ſowie dret

Souterainräume per ſofort

ag vermieten 20429
Näh . Baubüro Hch. Lanz⸗

ſtraße Nr . 24, Telephon 2007 .

Weſpinſtr . 4
Ecke der Weſpin⸗ u. Bachſtr .
vollſtändig neu hergerichtete
Parterre⸗Wohnung 5 Zimmer ,
Bad , Speiſekammer , Manſard . ,
Gas u. elektriſch per ſofort zu
vermieten . Näheres 23111

Werderſtr . 29 , 2. St .

e Schöne 3
Waldparktr . 20 Ztenmer
Wohnung mit Bad u. Manſ .
per ſof . od. ſpät ,z. vm. Wlaß
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